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76829 Landau in der Pfalz
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Alle Veranstaltungen in LANDAU

auf einen Blick!
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eine Stadt erkennt man nicht nur an ihren Straßen und Plätzen, 
sondern an dem, was Menschen gemeinsam erleben:  
an Abenden in der Jugendstil-Festhalle oder im Alten  
Kaufhaus, an fesselndem Theater, an Musik, die nachklingt, 
und an Gedanken, die man mit nach Hause nimmt. 
Die Kulturzeit 2026/27 lädt dazu ein, genau diese Momente  
zu erleben. Sie versammelt Künstlerinnen und Künstler,  
Ideen und Formate, die überraschen, herausfordern und  
berühren. Konzerte, Theater und Ausstellungen öffnen  
Räume, in denen Neugier wachsen darf und Begegnung 
selbstverständlich wird.
Landau lebt von dieser Offenheit. Von der Bereitschaft, sich 
auf Neues einzulassen und gemeinsam Kultur zu gestalten. 
Das städtische Kulturbüro schafft dafür die Voraussetzungen 
und füllt den Leitsatz „Zeit für Kultur!“ mit Leben. Dafür 
herzlichen Dank. Ich wünsche mir, dass Sie dieses Programm 
nicht nur durchblättern, sondern als Einladung verstehen: 
zum Dabeisein, zum Wiederkommen, zum Weitererzählen. 
Mit Ihrem Besuch tragen Sie dazu bei, dass Kultur in  
Landau lebendig bleibt und Zukunft hat. Wenn Sie dieses 
Engagement vertiefen möchten, lade ich Sie herzlich ein,  
Teil des neuen Freundeskreises städtische Kultur zu werden.  
Mehr dazu lesen Sie ab Seite 4.
Auf eine Saison voller Eindrücke und gemeinsamer Erlebnisse.
 
Ihr 
 
 

Dr. Dominik Geißler
Oberbürgermeister und Kulturdezernent

Liebe Landauerinnen,
liebe Landauer,
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G R U S S W O R T

Liebe Kulturbegeisterte,

zur Kulturzeit 2026/27 haben wir ein Programm zusammen-
gestellt, das Vielfalt feiert und Lust macht auf inspirierende 
Abende zwischen Musik, Theater und außergewöhnlichen 
Begegnungen.
Freuen Sie sich auf Sinfoniekonzerte mit der Dt. Staatsphil-
harmonie Rheinland-Pfalz und herausragenden Solist*innen, 
auf Spark und Wallis Bird mit Werken von Komponistinnen 
aus rund tausend Jahren sowie auf den international  
gefeierten Oboisten Ramón Ortega Quero. Die Landauer 
Meisterkonzerte 2027 widmen sich Ludwig van Beethoven 
anlässlich seines 200. Todestages – mit eindrucksvoller  
Kammermusik und hochkarätigen Ensembles.
Im Wahlabonnement erwarten Sie unter anderem das Ballett 
Snow White and the Dark Queen der Delattre Dance  
Company sowie Musik-Comedy mit Andreas Martin Hofmeir. 
Ein besonderer Höhepunkt ist Bachs Messe in h-Moll mit 
dem Collegium Vocale Gent unter der Leitung von Philippe 
Herreweghe.
Neu ist der Freundeskreis städtische Kultur Landau – ein 
Netzwerk für alle, die Kultur unterstützen und mitgestalten 
möchten. Werden Sie Teil davon! Weitere Infos finden Sie 
auf den folgenden Seiten.
Ich freue mich auf eine unvergessliche Kulturzeit 2026/27 
mit Ihnen! 

Herzlichst, Ihre

 

Miriam Kehrer
Leiterin Kulturbüro

Veranstaltungskalender

Abonnementkonzerte

Landauer Meisterkonzerte

Kultur pur im Wahlabonnement

Sonderveranstaltungen

Kinder- & Jugendveranstaltungen

Ausstellungen

Abonnements & Service

8
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23

29

49

63

73

81

I N H A L T
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Freundeskreis städtische Kultur In wenigen Schritten unterstützen

Kultur ist mehr als ein schönes Extra – 
sie macht unsere Stadt lebendig, offen und lebenswert.

Damit die städtische Kulturarbeit in Landau auch künftig vielfältig, mutig und zugänglich 
bleibt, möchten wir etwas Neues auf den Weg bringen:
den Freundeskreis städtische Kultur Landau.

In Zeiten knapper Kassen geraten kulturelle Angebote zunehmend unter Druck. Theater, 
Konzerte, Ausstellungen und neue Formate brauchen Menschen, die sagen: „Das ist uns 
wichtig.“ Genau hier setzt der Freundeskreis an – als Netzwerk von Unterstützer*innen, 
Fördernden und Kulturbegeisterten, die gemeinsam Verantwortung für die städtische 
Kulturarbeit übernehmen.

Machen Sie mit. Werden Sie Teil unserer Gemeinschaft!

Als Unterstützer*in des Freundeskreises helfen Sie dabei, städtische Kulturprojekte  
des Kulturbüros ideell und finanziell zu ermöglichen. Ihre freiwillige Spende schafft 
Spielräume – für Programme, Begegnungen und neue Ideen, zum Beispiel:

	 •  Einladung zu Proben, zu Sonderveranstaltungen oder zu Führungen
	 •  Ein persönliches Willkommens-Goodie
	 •  Namentliche Nennung als Unterstützer*in der städtischen Kultur 			
	     auf unserer Webseite (auf Wunsch)
	
Diese Einladungen und Aufmerksamkeiten verstehen sich ausdrücklich als freiwillige Geste 
unserer Wertschätzung und begründen keinen Anspruch auf eine bestimmte Leistung.

Gemeinsam Kultur möglich machen.

Der Freundeskreis städtische Kultur Landau entsteht gerade – und lebt von Menschen, 
die ihn von Anfang an mittragen. Werden Sie Teil dieses Aufbruchs und setzen Sie ein 
Zeichen für eine starke, sichtbare und vielfältige städtische Kulturarbeit in Landau.

Herzlichen Dank für Ihr Interesse und Ihre Unterstützung.

Ihr Team des Kulturbüros Landau

Ich erkläre mich bereit / Wir erklären uns bereit, Teil des „Freundeskreises städtische  
Kultur Landau“ zu werden und eine jährliche Kulturförderspende in Höhe des unten  
angegebenen Betrags zu zahlen.

Firma

Name, Vorname	
	
Anschrift 

Telefon

E-Mail

Spendenhöhe (bitte ankreuzen):

Einzelperson: 60,00 €			   Höhere Spende:		  € 

Firma: 160,00 €				    Höhere Spende: 		  €

Einmalige Förderspende in Höhe von: 	          € *

Spendenzweck: Freundeskreis städtische Kultur, 11621.3791073

Ich ermächtige die Stadt Landau in der Pfalz, jährlich zum 1. Juli die oben genannte Kulturförder-
spende von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die von der Stadt Landau in der Pfalz auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.  
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung 
des belasteten Betrags verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten  
Bedingungen.

Ort, Datum					     Unterschrift

Bitte schicken Sie Ihre Anmeldung an das Kulturbüro Landau.
Im nächsten Schritt schicken wir Ihnen ein SEPA-Lastschriftmandat zu.

Oder: QR-Code scannen und SEPA-Mandat digital erteilen.

* Bankverbindung: Stadt Landau | Sparkasse Südpfalz
   IBAN: DE08 5485 0010 0000 0000 18

✂
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Besondere Kulturmomente in 2026/27 Freundeskreis städtische Kultur Landau

Als Zeichen der Wertschätzung möchten wir unsere Unterstützer*innen  
zu folgenden Veranstaltungen einladen.
Bitte beachten Sie, dass es bei allen Angeboten eine begrenzte Platzkapazität gibt.  
Es gilt das Windhundprinzip. Anmeldungen unter kulturbuero@landau.de.

Freitag, 12.2.2027 | 17.30–19 Uhr | Jugendstil-Festhalle
Snow White and the Dark Queen:  
Ballett-Training und Künstlergespräch

Sonntag, 27.9.2026 | 16 Uhr | Katharinenkapelle
Frischer Wind für Vivaldi
Konzert mit „The Twiolins“ (Marie-Luise Dingler & Marta Danilkovich)

Sonntag, 28.2.2027 | 11 Uhr | Städtische Galerie Villa Streccius
Kunst nah dran: „Vertraute Fernen“
Landschaftsmalerei aus der Landauer Kunststiftung und zeitgenössische 
Positionen | Kuratorinnenführung durch die Ausstellung

Die Twiolins – von keiner Genregrenze aufzuhalten – haben 
sich auf die Suche nach Gemeinsamkeiten zwischen Vivaldis 
„Vier Jahreszeiten“ und Astor Piazzollas leidenschaftlichen 
Tangos gemacht und mit einem Augenzwinkern zu Gidon 
Kremer die „Eight Seasons“ (Acht Jahreszeiten) kreiert.  
Der Frühling steht ganz im Zeichen der Engel, die sterben  
und wieder erstehen, der Sommer erfährt Melancholie und 
Mystik, im Herbst werden die Jagdhörner durch eine Hora  
Zero angehalten und im Winter möchte man Tango tanzen, 
zurück in den Süden.
Das Konzert in der Katharinenkapelle lädt alle 
Unterstützer*innen der städtischen Kultur Landau ein, ein  
einzigartiges Musikerlebnis zu genießen. Im Preis enthalten 
sind ein Glas Wein und Häppchen.

Eintritt: 34 €, keine Ermäßigung.  
Restkarten gehen in den freien Verkauf. 

Die Delattre Dance Company präsentiert mit „Snow White 
and the Dark Queen“ eine moderne Adaption des Märchens 
Schneewittchen, in der die faszinierend-intrigante Königin  
im Mittelpunkt steht.
Zunächst besuchen wir ein klassisches Balletttraining der 
Compagnie und erhalten einen unmittelbaren Eindruck von 
der täglichen Arbeit der Tänzer*innen. 

Im Anschluss laden wir Sie – gestärkt mit einem Aperitif –  
zu einem exklusiven Künstlergespräch ein: Choreograf Stéphen 
Delattre gibt persönliche Einblicke in seine künstlerische 
Handschrift, die Entstehung des Stücks und die besonderen 
Herausforderungen der Inszenierung. Er spricht über choreo-
grafische Entscheidungen und die kreative Umsetzung auf 
der Bühne – und beantwortet dabei auch Ihre Fragen aus  
der Runde. Danach haben Sie die Möglichkeit, den Tanzabend  
in voller Länge auf der Bühne zu erleben (separates Ticket  
erforderlich!) und die im Gespräch gewonnenen Perspektiven 
direkt im Bühnengeschehen wiederzuentdecken.

Eintritt frei! Nur mit Anmeldung.

Die Landschaftsmalerei hat in Rheinland-Pfalz eine lange  
und vielgestaltige Tradition. Zwischen Weinbergen, Flussläufen, 
Mittelgebirgen und offenen Ebenen entwickelten Künstlerinnen 
und Künstler unterschiedliche Bildsprachen, die stets auch 
Ausdruck ihrer Zeit sind.
Die Sonderausstellung in der Städtischen Galerie Villa Streccius 
zeigt ausgewählte Werke aus dem Bestand der Landauer 
Kunststiftung. Arbeiten von unter anderen Friedrich Ferdinand 
Koch, August Croissant und Margot Erlenwein-Semmler  
treten in einen bewussten Dialog und verdeutlichen, wie un-
terschiedlich Natur wahrgenommen und malerisch umgesetzt 
werden kann. Landschaft erscheint dabei nicht nur als Motiv, 
sondern als Ausdruck von Erfahrung und persönlicher Haltung.
Dr. Lena Sommer, Kunsthistorikerin, gibt in ihrer Kuratorinnen- 
führung Einblicke in die Ausstellung.  
Im Anschluss kommen wir bei einem Glas Sekt ins Gespräch.

Eintritt frei! Nur mit Anmeldung.
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Juni
So
So
So
So

August
So
Fr

September
Sa
Fr
Mi
So
Di

Oktober
Do
Fr
Mi
Fr

November
Do
Sa
Do
So
So
Di
Fr

Dezember
Fr
Di

Fr

| 7.6.2026
| 14.6.2026
| 21.6.2026
| 28.6.2026

| 16.8.2026
| 21.8.2026 	

| 5.9.2026
| 11.9.2026
| 23.9.2026
| 27.9.2026
| 29.9.2026

| 1.10.2026 
| 2.10.2026
| 14.10.2026
| 16.10.2026

| 5.11.2026
| 7.11.2026 
| 12.11.2026
| 15.11.2026
| 15.11.2026
| 17.11.2026
| 20.11.2026

| 4.12.2026 
| 8.12.2026 

| 11.12.2026

Sonntagskonzerte | Landespolizeiorchester RLP
Sonntagskonzerte | Mundart & mehr
Sonntagskonzerte | Stadtkapelle Landau
Sonntagskonzerte | Stimmen auf der Bühne

Ausstellung Geometrie und Abstraktion | Vernissage
Ausstellung Focus Farbe 2 | Vernissage

Der zerbrochne Krug | Komödie
Ausstellung Im Rhythmus der Natur | Vernissage
Sinfoniekonzert Bewegung | Dt. Staatsphilharmonie RLP
The Twiolins | Freundeskreis städtische Kultur
Dunkel | Theater gegen die Angst im Dunkeln

Les Boxeurs: Boîtes Blanches | Tanz, Clownerie, Objekttheater
Ausstellung Dialog der Stille | Vernissage
Krabbelkonzert | Konzerterlebnis für die Allerkleinsten 
Ausstellung Sei doch mal leise | Vernissage

Villa Musica Meisterklänge: Streicherklänge
Musik – Unvergessen | Konzert für Menschen mit Demenz
„Die Geister, die ich rief ...“ | Balladenabend
Ausstellung Willi Baumeister | Vernissage
Ausstellung Erinnerung an Jana Schell | Vernissage
Salaputia Brass Quintett | Tänze ohne Grenzen 
Die Rede des Panthers | Kindertheater

Das tapfere Schneiderlein | Kindertheater
Achtsam morden durch bewusste Ernährung  | 
Krimikomödie
Ausstellung Hot Space  | Vernissage

Januar
Di
Sa

Mi

Februar
So

Fr
So
Do
Fr
Di  

So

März
Do
So
Fr

April
So

Mi
Di
Mi
So
Di
Do
Mi
Fr

Mai
So 

Sa

Visions of Venus | Spark – Die klassische Band
SWR Junge Opernstars | Verleihung des  Emmerich  
Smola-Förderpreises
Die hohe Messe | Philippe Herreweghe &  
Collegium Vocale Gent

Landauer Meisterkonzert I | Beethoven: Revolution im 
Streichquartett
Snow White and the Dark Queen | Tanzabend
Ausstellung Eugen Croissant: Ein Malerleben | Vernissage
Vocaldente: „Let’s be Gatsby“ | A-cappella-Art
Ausstellung Vertraute Fernen | Vernissage
Der Besuch der alten Dame | Tragische Komödie
von Dürrenmatt
Führung „Vertraute Fernen“ | Freundeskreis städtische Kultur

La casa del diavolo | Zagreb Soloists
Landauer Meisterkonzert II | Beethoven im Wiener Salon
Juri und das AlpakaLamaDrama | Kindertheater

Landauer Meisterkonzert III | Beethoven am Klavier:  
Aufbruch und Vision
Mein Blind Date mit dem Leben | Theaterstück
High – Irgendwer hat immer irgendwas | Jugendtheater
Vladimir Kornéev: La Vie en Piaf | moderiertes Konzert
Ausstellung Marie Strieffler zum 40. Todestag | Vernissage
Eine Woche voller Samstage | Kindertheater
Sinfoniekonzert Zuwendung | Dt. Staatsphilharmonie RLP
Andreas Martin Hofmeir: Konzertante Aneignung
Ausstellung zum Kultursommer Rheinland-Pfalz | Vernissage

Landauer Meisterkonzert IV | Beethoven: Kammermusik 
der großen Gefühle
Musik über und aus der Neuen Welt | Jahreskonzert der 
Stadtkapelle Landau

| 12.1.2027
| 16.1.2027

| 27.1.2027

| 7.2.2027

| 12.2.2027
| 14.2.2027
| 18.2.2027
| 19.2.2027
| 23.2.2027

| 28.2.2027

| 4.3.2027
| 7.3.2027
| 12.3.2027

| 4.4.2027

| 7.4.2027
| 13.4.2027
| 14.4.2027
| 18.4.2027
| 20.4.2027
| 22.4.2027
| 28.4.2027
| 30.4.2027

| 2.5.2027

| 22.5.2027

2026 2027

62
62
62
62

77
75

50
78
12
6
64

30
77
65
74

14
52
32
77
79
55
66

67
34

74

16
56

58

24

36
79
38
75
40

7

18
25
68

26

42
69
44
79
70
20 
46
75

27

60

Seite Seite
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Abonnementkonzerte

11

marktstrasse 104, landau
di - sa 10 bis 13 uhr  
di - fr 14 bis 17 uhr 

tel. 06341 2699430 
info@mitherzundleidenschaft.de

jedes strickprojekt braucht sein drama

Mit Herz und Leidenschaft  
– wir sind der wollladen in landau –

Mit edlen Garnen, hochwertigen Qualitäten und  
erstklassigen Requisiten begleiten wir Sie persönlich —  

damit aus Ihrem Strickprojekt am Ende eine Romanze wird.



Sinfoniekonzert
Bewegung
Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz
Michael Francis (Dirigent) | Anna Vinnitskaya (Klavier)  
Richard Strauss: Till Eulenspiegels lustige Streiche, op. 28
Béla Bartók: Konzert für Klavier und Orchester Nr. 1, Sz. 83
Sergei Prokofjew: Romeo und Julia, op. 64  
(Auszüge aus den Suiten Nr. 1 und 2)

Das erste Sinfoniekonzert dieser Saison steht ganz im Zeichen 
von Energie, Tempo und starken Kontrasten. Richard Strauss 
eröffnet den Abend mit einem musikalischen Porträt des  
Unangepassten: Till Eulenspiegel wirbelt durch das Orchester, 
stiftet schillernde Unruhe und entzieht sich jeder Ordnung.

Béla Bartóks erstes Klavierkonzert verdichtet diese rastlose 
Energie zu Klang und Rhythmus von großer körperlicher  
Präsenz. Das Klavier agiert hier weniger als lyrischer Erzähler 
denn als kraftvolles, beinahe perkussives Gegenüber des  
Orchesters – kompromisslos, archaisch und von elektrisierender 
Intensität.

Mit Romeo und Julia erzählt Sergei Prokofjew schließlich die 
wohl berühmteste Liebesgeschichte der Welt: Zwei Jugendliche 
verlieben sich ineinander und ignorieren dabei, dass ihre  
Familien sich gegenseitig die Pest an den Hals wünschen.  
Zwischen tänzerischer Leichtigkeit und dramatischer Zuspitzung 
entfaltet sich eine Musik, die Emotionen ungefiltert freilegt.

Dieses Konzert beweist eindrucksvoll: Musik kann alles –  
außer harmlos sein.

K O N Z E R T A B O N N E M E N T

M i t t w o c h
2 3 .  S e p t e m b e r  2 0 2 6

2 0  U h r

Jugendstil-Festhalle
Großer Saal

13

Einführung 
19.20 Uhr, Großer Saal,
Dr. Michael Gassmann,  

Intendant Dt. Staats- 
philharmonie RLP

Preisklasse B©
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Villa Musica Meisterklänge:
Streicherklänge
Camerata Villa Musica
Lir Vaginsky (Solovioline und Leitung)
Samuel Barber: Adagio for Strings aus op. 11
Astor Piazzolla: Las Cuatro Estaciones Porteñas  
(Die vier Jahreszeiten von Buenos Aires)
Pjotr Iljitsch Tschaikowski: Serenade für Streicher in C-Dur,  
op. 48 (1880) 

Drei der berühmtesten und stimmungsvollsten Werke für 
Streichorchester entfalten an diesem Abend ihre ganze 
Klangpracht – interpretiert von der Camerata Villa Musica 
gemeinsam mit der israelischen Geigerin Lir Vaginsky an  
der Solo-Violine.

Den Auftakt bildet das ergreifende Adagio von Samuel Barber – 
eine Musik von zeitloser Intensität und schmerzlicher  
Schönheit, die als stilles Innehalten ebenso berührt wie  
als leiser Hoffnungsschimmer.

Mit den „Vier Jahreszeiten von Buenos Aires“ entführt  
Astor Piazzolla das Publikum in seine argentinische Heimat: 
vier Tangos, in denen Leidenschaft, Melancholie und  
rhythmische Raffinesse zu einer klangvollen Hommage  
verschmelzen.

Den Abschluss bildet Tschaikowskis Streicherserenade –  
ein Meisterwerk der Romantik, das mit warmem Klang,  
eingängigen Melodien und tänzerischer Leichtigkeit  
zwischen Lebensfreude und zarter Melancholie schwebt  
und zum Genießen und Träumen einlädt.

K O N Z E R T A B O N N E M E N T  P L U S

D o n n e r s t a g
5 .  N o v e m b e r  2 0 2 6

2 0  U h r

Jugendstil-Festhalle
Großer Saal
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19.20 Uhr, Großer Saal,  
Prof. Ervis Gega,  

Leiterin Villa Musica RLP

Preisklasse C



Visions of Venus
Spark – Die klassische Band  
und Wallis Bird (Gesang und Gitarre)
Komponistinnen verschiedener Epochen  
und Genres im Porträt

Die irische Ausnahmekünstlerin Wallis Bird und das ECHO- 
Klassik-prämierte Ensemble „Spark – Die klassische Band“ 
vereinen ihre musikalischen Welten zu einem genreüber-
greifenden Konzerterlebnis. Gemeinsam spannen die sechs 
Musikerinnen und Musiker einen weiten Bogen durch tausend 
Jahre weiblicher Klangkunst – vom Mittelalter bis in die  
Gegenwart.

Das Programm führt von der mystischen Musik Hildegard  
von Bingens über romantische Liedkunst von Clara Schumann 
und Fanny Hensel bis zu Werken von Amy Beach und Ger-
maine Tailleferre. Auch Barockklänge von Isabella Leonarda 
und die berühmte „Sicilienne“ von Maria Theresia von Paradis 
sind zu hören. Gleichzeitig öffnet sich das Konzert in die Welt 
von Pop, Jazz und Singer-Songwriting: Songs von Björk, Joni 
Mitchell, Kate Bush, Janis Joplin oder Carole King treffen auf 
eigene Stücke von Wallis Bird. In überraschenden Neuinter-
pretationen verschmelzen Birds preisgekrönter Singer- 
Songwriter-Sound und Sparks virtuose Klassik zu verspielten, 
fantasievollen Klangbildern voller Hingabe und Intensität.

Im Mittelpunkt stehen Frauen in all ihren Rollen und Wider-
sprüchen: als Mütter und Musen, Liebende und Kämpferin-
nen, Träumerinnen, Sirenen und Schwestern – als Stimmen 
von Herz und Verstand. Ein Konzerterlebnis, das berührt,  
inspiriert und lange nachhallt.

K O N Z E R T A B O N N E M E N T

D i e n s t a g
1 2 .  J a n u a r  2 0 2 7

2 0  U h r

Jugendstil-Festhalle
Großer Saal

17©
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Einführung 
19.20 Uhr, Großer Saal,

Andrea Ritter und 
Daniel Koschitzki

Trailer

Preisklasse C



La casa del diavolo
Zagreb Soloists
Ramón Ortega Quero (Oboe)
Antonio Vivaldi: Konzert in d-Moll für zwei Violinen,  
Cello und Streicher, op. 3, Nr. 11
Giovanni Battista Pergolesi: Konzert für Oboe, Streicher 
und B. c. in C-Dur
Ottorino Respighi: Antiche arie e danze
Antonio Vivaldi: Konzert für Oboe, Streicher und B. c. in a-Moll
Luigi Boccherini: Sinfonie in d-Moll, op. 12, Nr. 4  
„La casa del diavolo“
Charles Avison: Concerto grosso Nr. 3 in d-Moll „nach Scarlatti“
Antonio Pasculli: Simpatici Ricordi della „Traviata“ di Verdi

Seit ihrer Gründung stehen die Zagreb Soloists für stilistische 
Klarheit und einen homogenen Streicherklang. Mit Ramón 
Ortega Quero ist einer der profiliertesten Oboisten unserer 
Zeit an der Seite des Ensembles zu erleben.

Der Titel des Konzertes „La casa del diavolo“ – benannt nach 
Boccherinis Sinfonie in d-Moll – steht für die dramatische  
Seite dieses Abends. Im Finale zitiert Boccherini Motive aus 
Glucks „Don Juan“ und entfaltet eine Musik von scharfen 
Kontrasten und energischer Zuspitzung. Das „Teuflische“ 
meint dabei weniger das Dämonische als vielmehr Temperament, 
Virtuosität und expressive Schärfe.

Auch die weiteren Werke greifen diese Energie auf: Vivaldis 
Konzert in d-Moll lebt von rhythmischer Spannung, Pergolesis 
Oboenkonzert verbindet Kantabilität mit Virtuosität, während 
Respighis „Antiche arie e danze“ und Avisons „Concerto 
grosso Nr. 3“ historische Vorlagen klanglich schärfen und in 
klare Strukturen überführen.

K O N Z E R T A B O N N E M E N T

D o n n e r s t a g  
4 .  M ä r z  2 0 2 7

2 0  U h r

Jugendstil-Festhalle
Großer Saal
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19.20 Uhr, Großer Saal,

Dr. Walter Appel,  
Kunsthistoriker
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Sinfoniekonzert 
Zuwendung 
Deutsche Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz
Julian Rachlin (Dirigent) | Pablo Ferrandez (Cello)
Wolfgang Amadeus Mozart: Sinfonie Nr. 35 D-Dur  
KV 385 „Haffner“
Camille Saint-Saëns: Konzert für Cello und Orchester  
Nr. 1 a-Moll, op. 33
Peter Tschaikowski: Sinfonie Nr. 6 h-Moll, op. 74  
„Pathétique“

Mozarts „Haffner“ spiegelt eine Welt, die sich noch in  
festen Formen begreifen lässt: festlich und ordentlich,  
dabei von einer Leichtigkeit getragen, deren Lächeln sich 
auch als leise Rebellion lesen lässt.

Camille Saint-Saëns’ Cellokonzert stellt das Individuum  
ins Zentrum. Der Solist spricht nicht nur, er widerspricht,  
hält inne, drängt vor und fordert das Orchester immer  
wieder heraus – ein Dialog voller Spannung, Eleganz und 
persönlicher Geste.

Schließlich erklingt die sechste Sinfonie eines Komponisten,  
der ein Monopol auf die großen Gefühle zu haben scheint:  
Peter Tschaikowski. Seine Musik besitzt eine unerschütterliche 
Schönheit, die manchmal so direkt ins Herz zielt, dass man  
fast erschrickt. Man lauscht seinen Melodien und fühlt sich  
verstanden – oder vielleicht einfach weniger allein. Sie ist  
der eindrucksvolle Beweis dafür, dass im Zerbrechlichen eine 
große Stärke liegen kann.

K O N Z E R T A B O N N E M E N T

D o n n e r s t a g
2 2 .  A p r i l  2 0 2 7

2 0  U h r

Jugendstil-Festhalle
Großer Saal
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19.20 Uhr, Großer Saal,
Dr. Michael Gassmann,  

Intendant Dt. Staats- 
philharmonie RLP
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Landauer 
Meisterkonzerte 2027

Ludwig van Beethoven  
zum 200. Todesjahr –
vier musikalische Matineen

Künstlerische Leitung: 

Prof. Alexander Hülshoff
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Teehaus Li 
Marktstr. 82 (Fußgängerzone) 

76829 Landau 
)) 06341-83903 

Mail: teehaus-li@t-online.de 
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Landauer Meisterkonzert IILandauer Meisterkonzert I
Beethoven im Wiener Salon

Jack Liebeck (Violine) | Benjamin Roskamp (Viola) |   
Alexander Hülshoff (Cello) | Tomoko Tadokoro (Kontrabass) |  
Lisa Madreiter (Klarinette) | Isabella Homann (Fagott) |   
Dario Rosenberger (Horn)
Ludwig van Beethoven: 
Trio für Violine, Viola und Violoncello, Es-Dur, op. 3
Septett Es-Dur, op. 20

Fast unmittelbar nach seiner Ankunft in Wien 1792 erhielt 
der 21-jährige Pianist und Komponist Ludwig van Beethoven 
Zugang zu den aristokratischen Salons der kaiserlichen 
Hauptstadt – unterstützt von seinem Lehrer Joseph Haydn 
und seinem Förderer Ferdinand von Waldstein, die er bereits 
in Bonn kennengelernt hatte.
Zwei Jahre später wandte sich Beethoven erstmals der  
damals noch seltenen Gattung des Streichtrios zu. Sein Trio 
in Es-Dur, op. 3 mit sechs Sätzen orientiert sich deutlich an 
dem großen Divertimento von Wolfgang Amadeus Mozart 
(KV 563). Hier begegnet uns noch der klassizistische Beethoven, 
doch erste Vorboten seines späteren Stils sind bereits hörbar: 
synkopierte Themen, überraschende Pausen und ein lyrisch 
ausgedehntes Adagio. Das stark kontrapunktische Finale 
zeigt zudem, wie intensiv Beethoven „Das Wohltemperierte 
Klavier“ von Johann Sebastian Bach studiert hatte.
Das Septett in Es-Dur, komponiert zwischen 1799 und 1800, 
war schon zu Beethovens Zeiten beim Publikum äußerst  
beliebt. Besonders reizvoll ist die Besetzung aus Streichern 
und Bläsern, deren klangliche Verbindung der Kammermusik 
neue, ungewöhnliche Klangfarben eröffnet.

Beethoven: Revolution im Streichquartett

Modigliani Quartett:
Amaury Coeytaux (Violine) | Loic Rio (Violine) | 
Laurent Marfaing (Viola) | François Kieffer (Cello)
Ludwig van Beethoven:
Streichquartett Nr. 6, B-Dur, op. 18, Nr. 6
Große Fuge für Streichquartett, B-Dur, op. 133
Streichquartett Nr. 15, a-Moll, op. 132 

Im ersten Meisterkonzert spielt das Modigliani Quartett,  
eines der meistgefragten Ensembles seiner Generation, 
zentrale Werke der Streichquartettliteratur von Ludwig  
van Beethoven. Mit dem Quartett Nr. 6 wird erlebbar,  
wie Beethoven seinen eigenen Weg findet und aus dem 
Schatten von Wolfgang Amadeus Mozart und Joseph 
Haydn heraustritt. Besonders modern wirkt die langsame 
Einleitung zum Finale mit der Überschrift „La Malinconia“, 
in der Schwermut musikalisch gezeichnet wird, bevor sie 
sich in ein lebhaftes Finale auflöst.
Darauf folgt die „Große Fuge“ von 1825, die damals Zuhö-
rende und Interpretierende gleichermaßen herausforderte. 
Nach einer kurzen Ouvertüre entfaltet sich das Fugenthema 
in verschiedenen Gestalten. Das Werk beeindruckt  
durch seine Größe, emotionale Wucht und musikalische  
Erfindungskraft. 
Das a-Moll-Quartett Nr. 15 verbindet dramatische Themen 
mit einem bewegten Formverlauf. Höhepunkt ist der  
langsame Satz „Heiliger Dankgesang eines Genesenen an 
die Gottheit, in der lydischen Tonart“, ein choralartiger, 
schwebender Gesang. Zwei Episoden mit der Überschrift 
„Neue Kraft fühlend“ durchbrechen den Dankgesang mit 
lebhaften Tanzrhythmen.

L A N D A U E R  M E I S T E R K O N Z E R T EL A N D A U E R  M E I S T E R K O N Z E R T E
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Landauer Meisterkonzert IVLandauer Meisterkonzert III
Beethoven: Kammermusik der großen Gefühle

Jiyoon Lee (Violine)
Boris Kusnezow (Klavier)
Alexander Hülshoff (Cello)
Ludwig van Beethoven: 
Sonate für Violoncello und Klavier, C-Dur, op. 102, Nr. 2
Sonate für Violine und Klavier, op. 47 („Kreutzer-Sonate“)
Trio für Violine, Violoncello und Klavier, B-Dur, op. 97,  
„Erzherzog-Trio“

Die Cellosonate op. 102, Nr. 2 von Ludwig van Beethoven 
entstand 1815 und gehört zu seinen ungewöhnlichsten  
Sonatenformen: Zwei schnelle Sätze werden jeweils von  
einer ausgedehnten langsamen Einleitung vorbereitet. 
Gleich zu Beginn entfaltet sich ein lyrischer Dialog zwischen 
Cello und Klavier, der das ganze Werk prägt.
Die berühmte „Kreutzer-Sonate“ schrieb Beethoven 1803 
für den Geiger George Augustus Polgreen Bridgetower.  
Für ein gemeinsames Konzert entstand das Werk in großer 
Eile; nach einem Streit widmete Beethoven es jedoch dem 
französischen Geiger Rodolphe Kreutzer, der es allerdings 
nie aufführte.
Das „Erzherzog-Trio“, gewidmet dem Kronprinzen Rudolf von 
Österreich-Ungarn, ist Beethovens letztes und bedeutendstes 
Klaviertrio. Es gilt als Höhepunkt seiner mittleren Schaffens-
periode und verlangt ein virtuoses Zusammenspiel aller 
drei Instrumente. Mit diesem Werk verabschiedete sich 
Beethoven 1814 bei einem Konzert in Wien als Pianist von 
der Bühne – seine zunehmende Taubheit machte weitere 
öffentliche Auftritte unmöglich.

Beethoven am Klavier: Aufbruch und Vision

Fabian Müller (Klavier)
Ludwig van Beethoven: 
Klaviersonate Nr. 7, D-Dur, op. 10, Nr. 3
Klaviersonate Nr. 16, G-Dur, op. 31, Nr. 1
Klaviersonate Nr. 27, e-Moll, op. 90
Klaviersonate Nr. 21, C-Dur, op. 53 („Waldstein-Sonate“)

Zehn Tage nach Beethovens 200. Todestag spielt der Pianist 
Fabian Müller in den Landauer Meisterkonzerten eine Auswahl 
aus seinem Beethoven-Zyklus mit allen Klaviersonaten von 
Ludwig van Beethoven.
Die Klaviersonate Nr. 7 in D-Dur verweist auf den jungen 
Beethoven, der sich nach seiner Ankunft 1792 in Wien  
im Wettbewerb um aristokratische Förderung behaupten 
musste. Der festliche erste Satz wirkt zunächst unbeschwert, 
überrascht jedoch mit kühnen Ideen – etwa angedeuteten 
Tonhöhen, die über den damaligen Klavierumfang hinaus-
weisen.
In der Sonate Nr. 16 beginnt die Musik scheinbar mitten im 
Geschehen. Kleine Regelbrüche und das versetzte Spiel der 
Hände verleihen dem Satz einen eigenwilligen, fast humor-
vollen Charakter, während der zweite Satz mit einer schlichten, 
kantablen Melodie im Stil des Belcanto gestaltet ist.
Mit der Klaviersonate Nr. 27 betritt Beethoven 1814 eine 
neue Schaffensphase: bereits völlig taub, entwirft er zunehmend 
tiefgründige Klangwelten. Einen Wendepunkt markiert  
auch die „Waldsteinsonate“ mit pulsierenden Achteln, starken 
dynamischen Kontrasten und kühnen harmonischen Wegen, 
die der Musik eine neue Ausdrucksform eröffnen.

L A N D A U E R  M E I S T E R K O N Z E R T EL A N D A U E R  M E I S T E R K O N Z E R T E
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Kultur pur
im Wahlabonnement

29

Spiel mich! Musik in der ganzen Stadt
vom 26. Juni bis 16. August 2026

Platz nehmen und losspielen!
An vier Orten in der City laden öffentlich zugängliche Klaviere zum 
spontanen Musizieren ein – kostenlos, ohne Anmeldung, für alle! 

Hier stehen Klaviere bereit:
>  Aparte Kunst Galerie, Rathausplatz 8
>  Lederwaren Horn, Marktstraße 78 – 80
>  Monogan Café & Sauerteigbäckerei, Theaterstraße 15
>  Bagage, Königstraße 2 

Spiel mich! wird gemeinsam 
veranstaltet von:



Les Boxeurs:  
Boîtes Blanches
Tanz, zeitgenössische Clownerie und Objekttheater
Regie: Daniel Brière
Mit Tobias Wegner und Alessandro Di Sazio
Konzertdirektion Landgraf

2020 zeigten wir die Akrobatik-Show „LEO“ mit dem vielfach 
ausgezeichneten Performance-Künstler Tobias Wegner bei 
uns im Programm. Nun kommt mit „Boîtes Blanches“ dessen 
neue Produktion nach Landau. In diesem elektrisierenden, 
zeitgenössischen Clownerie- und Objekttheater-Mix steht  
Tobias Wegner nicht mehr allein auf der Bühne, sondern  
hat sich mit Alessandro di Sazio zu einem Dreamteam-Duo  
zusammengeschlossen.	

Entstanden ist eine nonverbale, parabolische Erzählung von 
einem Underdog der Industrialisierung, der unverhofft größten 
Inhalt in kleinster Verpackung findet. Ein Gegenmittel in  
kniffeligen Zeiten, bei mieser Laune und mulmigen Gefühlen. 
Ein zauberhaftes Stück, das Spaß bringt, erhebt, aufrichtet 
und verzaubert – eine Ode an die niemals endende Suche 
nach der Leichtigkeit des Seins, genährt von der universellen 
Kraft des Humors.	

An der Schnittstelle von Tanz, zeitgenössischer Clownerie  
und Objekttheater entfaltet der radikal simple bis verspielte 
Ansatz eine überraschende Vielfalt an visuellen Effekten und 
emotionalen Momenten. Inspiriert von „Alice im Wunder-
land“ begibt sich die Hauptfigur auf die Suche nach Glück, 
Freundschaft und Leben. 
 

D o n n e r s t a g   
1 .  O k t o b e r  2 0 2 6

2 0  U h r
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„Die Geister, die ich rief …“
Gewagte Geschichten – 
große Gefühle
Balladenabend mit Werken von Friedrich Schiller  
und Johann Wolfgang von Goethe, Harfenmusik aus  
dem 19. Jahrhundert
Mit Heiko Ruprecht (Lesung) | Veronika Ponzer (Harfe)

Todesmutige Jünglinge, dunkle Mächte, große Liebe und 
verhängnisvolle Entscheidungen: In ihren Balladen erzählen 
Johann Wolfgang von Goethe und Friedrich Schiller von 
menschlichen Grenzerfahrungen.

Der Theater- und TV-Schauspieler Heiko Ruprecht (u. a.  
„Der Bergdoktor“) erweckt die berühmten Texte mit erzähle-
rischer Kraft, feinem Gespür für Sprache und großer Bühnen-
präsenz zu neuem Leben. Er erzählt und liest von übermütigen 
Lehrlingen und alten Meistern, von stolzen Rittern und  
grimmigen Bestien, von glücklichen Herrschern und ver-
fluchten Ringen, von entsetzten Reitern und tiefen Seen,  
von verschmähter Liebe und geduldiger Hingabe. Auf dem  
Programm stehen unter anderem Klassiker wie „Der Zauber-
lehrling“, „Erlkönig“, „Der Taucher“ und „Die Bürgschaft“.

Musikalisch begleitet wird der Abend von Veronika Ponzer 
an der Harfe. Musik aus dem 19. Jahrhundert ergänzt  
das gesprochene Wort: Sie stimmt ein, verbindet die Texte, 
lässt nachspüren und intensiviert das Gehörte. In den  
musikalischen Zwischenräumen entsteht Zeit zum Nachsinnen, 
Eintauchen und Weiterdenken.

D o n n e r s t a g
1 2 .  N o v e m b e r  2 0 2 6

2 0  U h r

Altes Kaufhaus
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Achtsam morden 
durch bewusste Ernährung
Krimikomödie nach Band 5 der Bestseller-Reihe  
von Karsten Dusse
Regie: Marcus Ganser
Mit Martin Lindow, Stephan Bürgi, Ronja Jenko
EURO-STUDIO Landgraf

Dank Achtsamkeit hat Björn Diemel seine Mitte gefunden. 
Seine Problemzonen sind nun allerdings die Ränder seines 
Körpers, die sich immer weiter von dieser Mitte entfernen. 
Björn erkennt, dass In-sich-Ruhen und Mangel an Bewegung 
zwei grundverschiedene Dinge sind. Als Unbekannte versuchen, 
seine Tochter zu entführen, gelingt es ihm aufgrund seiner 
Körperfülle nur mit Mühe, die Täter in die Flucht zu schlagen. 
Also lässt Björn sich von Achtsamkeits-Coach Joschka Breit-
ner die Grundsätze bewusster Ernährung erklären und gerät 
auch damit wieder in mörderische Konflikte.

Die „Achtsam morden“-Krimireihe von Karsten Dusse ist  
ein immenser Erfolg. Die Romane stehen regelmäßig an  
der Spitze der Bestsellerlisten und Band 1 wurde als Serie  
verfilmt. Nun zeigt das EURO-STUDIO Landgraf Band 5  
als Krimikomödie für die Theaterbühne. Mordsmäßig unter-
haltsam, versteht sich!

D i e n s t a g
8 .  D e z e m b e r  2 0 2 6

2 0  U h r

Jugendstil-Festhalle
Großer Saal
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Snow White
and the Dark Queen 
Ein Tanzabend unter der Leitung von Stéphen Delattre,
inspiriert von den Gebrüdern Grimm
Delattre Dance Company 
Choreografie und Dramaturgie: Stéphen Delattre
Mit Mélanie André als dunkle Königin und  
Morena Brunetti als Schneewittchen

Wir alle kennen das Märchen von „Schneewittchen und  
den sieben Zwergen“ der Gebrüder Grimm. Doch hinter der 
scheinbar vertrauten Kindergeschichte verbirgt sich weit 
mehr: eine Erzählung über die Angst vor dem Älterwerden, 
über den Verlust von Schönheit, Macht und Anerkennung. 
Sie zeigt, wie sehr uns der Druck, einem vermeintlich perfekten 
Schönheitsideal zu entsprechen, gefangen nehmen kann.

Die Delattre Dance Company präsentiert nun mit „Snow 
White and the Dark Queen“ (Schneewittchen und die dunkle 
Königin) eine spannende, zeitgemäße Adaption des alten 
Märchenstoffes. Der Choreograf Stéphen Delattre legt in  
seiner Version das Augenmerk besonders auf die Figur der 
Königin, der neidischen Stiefmutter Schneewittchens.

Spannend und mitreißend erzählt der Tanz vom Kampf  
zwischen der dunklen Herrscherin, die den Verlust ihrer 
Macht fürchtet, und der jungen sanften Schönheit. Sie erwartet 
ein Tanzabend voller überraschender Wendungen – 
spannend, berührend und ein besonderes Erlebnis für die 
ganze Familie.

F r e i t a g
1 2 .  F e b r u a r  2 0 2 7

2 0  U h r

Jugendstil-Festhalle
Großer Saal
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Vocaldente: „Let’s be Gatsby“
Mitreißende Hits von den Goldenen Zwanzigern  
bis hin zum aktuellen Popsong
Mit Benjamin Boresch (Countertenor) |   
Tobias Kiel (1. Tenor) | Robin Koger (2. Tenor) |   
Lars Unger (Bariton) | Tobias Pasternack (Bass)

Publikumslieblinge, Preisträger, Weltenbummler …  
Vokalartisten, Entertainer oder einfach nur Sänger?  
Stimmt irgendwie alles. Aber was beschreibt das A-capella-
Ensemble Vocaldente am besten? Die Presse ist sich einig:  
Ihre Gesangstechnik ist professionell, ihr Drive phänomenal,  
sie sprühen vor Fantasie. Man bescheinigt ihnen neben  
dem hohen Niveau im Gesang, den witzigen Moderationen 
und einer einfallsreichen, temperamentvollen Choreografie 
vor allem auch höchste Professionalität in der Ausführung.

Auch international haben Vocaldente Aufsehen erregt  
und Juroren wie John Potter (ehem. The Hilliard Ensemble), 
Ward Swingle (Gründer der Swingle Singers), Anders  
Jalkéus (The Real Group) – aus allen Bereichen der Vokal- 
und A-cappella-Musik, von Klassik bis Voice-Pop – überzeugt: 
Das Quintett ist Preisträger bei den größten und  
bedeutendsten nationalen wie internationalen Vokal- und 
A-cappella-Wettbewerben in Asien, Europa und den USA.

Mit „Let’s be Gatsby“ zeigen die fünf Herren aus Hannover 
musikalisch brillant und verbal höchst galant ihr neues  
Programm und versprechen einen beschwingten Abend,  
der vom Swing jener Zeit bis zu Hits unserer Tage reicht,  
von „Puttin’ on the Ritz“ über „Sweet Dreams“ bis zu „Wake 
Me Up Before You Go-Go“.

D o n n e r s t a g
1 8 .  F e b r u a r  2 0 2 7

2 0  U h r
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Der Besuch der alten Dame
Eine tragische Komödie von Friedrich Dürrenmatt
Regie: Tobias Maehler
Mit Mona Seefried, Tom Hospes, Peter Kempkes,  
Heide Hoffmann, Yannick Zürcher, Anja Neukamm,  
Annagerlinde Dodenhoff und Korbinian Josef Müller
ENSEMBLE PERSONA in Kooperation mit dem  
Stadttheater Schaffhausen

Friedrich Dürrenmatts Welterfolg erzählt von Claire  
Zachanassian, die als Milliardärin in ihr verarmtes Heimat-
dorf zurückkehrt, wo ihr einst das Herz gebrochen und  
die Ehre geraubt wurde. Sie verspricht Wohlstand für alle 
und fordert dafür einen Mord.

Mit dem trockenen Humor des Menschenkenners und  
dem Tiefsinn des Seelenforschers stellt der Autor die Frage 
nach der Moral des Einzelnen und zeichnet in komisch- 
abgründigen Szenen das Bild einer Gesellschaft, die sich 
über alle Regeln hinwegzusetzen droht.

Das ENSEMBLE PERSONA ist ein in München ansässiges  
professionelles Ensemble freischaffender Theaterkünstler 
und -künstlerinnen, das mit seiner herausragenden Sprach-
behandlung und seiner klaren, unprätentiösen Spielweise 
seine Überzeugung lebt: den Reichtum an Lebensklugheit 
großer Texte in all seinen tiefsinnigen, poetischen und  
humorvollen Facetten für das Publikum verständlich und 
emotional berührend zu transportieren.

D i e n s t a g   
2 3 .  F e b r u a r  2 0 2 7

2 0  U h r

Jugendstil-Festhalle
Großer Saal
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Einführung 
19.20 Uhr, Großer Saal,
Hans-Dieter Schlimmer 
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Mein Blind Date 
mit dem Leben
Theaterstück nach dem gleichnamigen Buch 
von Saliya Kahawatte
Regie: Johannes Pfeifer
Mit Benedikt Zimmermann, Ursula Buschhorn,  
Lutz Bembenneck, Emery Escher und Daja Fuhrmann
a.gon Theater München

Mit 15 Jahren verliert der Deutsch-Singhalese Saliya Kahawatte 
sein Sehvermögen fast vollständig. Die Ärzte sagen ihm,  
dass er bald völlig erblinden wird. Er soll die Schule verlassen 
und in einer Blindenwerkstatt arbeiten. Saliya aber will  
sein Abitur machen, studieren und ein selbstbestimmtes  
Leben führen. Und er schafft es: Er verschweigt seine  
gesundheitliche Beeinträchtigung und erhält einen Aus- 
bildungsplatz in der Gastronomie.

Wider alle Erwartungen meistert er mithilfe weniger  
wohlgesinnter und wissender Kolleg*innen die Heraus- 
forderungen und besteht so 15 Jahre lang in der Welt der 
Sehenden. Fingerspitzen, Ohren und Intuition ersetzen  
seine Augen. Doch eines Tages muss er zugeben, dass  
seine Welt fast nur aus Schatten besteht. Aber Saliya gibt 
nicht auf.	

Eine bewegende, ermutigende und oft auch komische  
Geschichte, die das Leben schreibt. 2017 für das Kino von 
Marc Rothemund verfilmt, zeigt das a.gon Theater München 
diese Geschichte nun für die Bühne. 

M i t t w o c h   
7 .  A p r i l  2 0 2 7

2 0  U h r

Jugendstil-Festhalle
Großer Saal

43

Trailer

Preisklasse C

W A H L A B O N N E M E N T

©
 M

ar
in

a 
M

ai
se

l



La Vie en Piaf
Vladimir Kornéev: Auf den Spuren von Édith Piaf
Mit Vladimir Kornéev (Gesang und Moderation) |   
Markus Syperek (Klavier) | Oleg Nehls (Akkordeon)  
und Tom Auffahrt (Bass)

Édith Piaf zählt zu den bedeutendsten Künstlerinnen, die  
die musikalische Seele Frankreichs und darüber hinaus ganz 
Europas geprägt haben.

Mit seinem neuen Programm erweckt Vladimir Kornéev  
den „kleinen Spatz“, wie die 1,47 Meter große Sängerin zu 
Lebzeiten liebevoll genannt wurde, wieder zum Leben.  
„Mir ist es wichtig, dass auch Menschen, die Édith Piaf nicht 
so gut kennen, nach dem Konzert wirklich verstehen, worum 
es in ihrem Leben geht“, erklärt der Ausnahmesänger mit  
seinem prächtigen Bariton und fasst so das Konzept seines 
Piaf-Abends zusammen.

Mit dem Anspruch, bekannte Werke in einer eigenen Hand-
schrift und mit unverwechselbarem Stil zu interpretieren – 
und dabei stets größten Respekt vor dem Original zu be-
wahren, – widmet sich Kornéev nun dem bewegten Leben  
von Édith Piaf. Er erzählt ihre Geschichte musikalisch und 
präsentiert dabei nicht nur weltberühmte Chansons wie 
„Non, je ne regrette rien“ oder „La vie en rose“, sondern 
bringt auch verborgene Schätze zum Leuchten – Lieder voller 
Melodie, Tiefe und emotionaler Kraft.

M i t t w o c h   
1 4 .  A p r i l  2 0 2 7

2 0  U h r

Altes Kaufhaus
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Tickets 
32 € | 16 €



Andreas Martin Hofmeir: 
Konzertante Aneignung – 
Eine musikalische Freiheit
Frech geklaute Meisterwerke inklusive Schmähgedichten 
Mit Andreas Martin Hofmeir (Tuba)  
und Barbara Schmelz (Klavier)	

Jedes Musikinstrument ist stolz auf seine besten Solowerke. 
Zu Recht. Tubisten wissen das im Besonderen, denn sie haben 
kaum welche. Also klaut der bekannteste aller Tubisten  
Andreas Martin Hofmeir, begleitet von der Pianistin Barbara 
Schmelz, das Beste von der Konkurrenz. Eine unverschämte 
konzertante Aneignung! Und damit nicht genug: Mit 
Schmähgedichten aus seiner brandneuen „Hundsgemeinen 
Instrumentenkunde“ gibt er ihnen auch sprachlich den Rest. 
Freuen Sie sich auf einen besonderen Abend für die Lach-
muskeln und den anspruchsvollen Gehörgang.

Andreas Martin Hofmeir, einer der besten und vielseitigsten 
Instrumentalisten der Gegenwart, ist ein Grenzgänger  
zwischen den Genres: Er ist Professor an der Universität  
Mozarteum Salzburg, war Gründungsmitglied der bayeri-
schen Kult-Band LaBrassBanda und erhielt sowohl als Kaba-
rettist als auch als klassischer Tubist zahlreiche Auszeichnungen.  
Er gewann als erster Tubist überhaupt den ECHO Klassik als 
„Instrumentalist des Jahres“.

M i t t w o c h
2 8 .  A p r i l  2 0 2 7

2 0  U h r

Altes Kaufhaus
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32 € | 16 €



Sonderveranstaltungen
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Weil Kultur Weil Kultur 
uns alle uns alle 
inspiriert.inspiriert.

Sparkasse
Südpfalz

Kultur fördern lässt 
Menschen daran  
teilhaben.
Diesem gesellschaftlichen Engagement 
fühlt sich die Sparkasse Südpfalz seit 
jeher verpflichtet. Das stärkt jeden 
Einzelnen – regional und bürgernah. 
Wir bringen mehr Neugier in unsere 
Gesellschaft. 
www.sparkasse-suedpfalz.de

[ Wir sprechen südlich. ]



Der zerbrochne Krug
Eine Komödie für drei
Von Heinrich von Kleist
Regie: Walter Menzlaw
Mit Felix S. Felix, Ben Hergl und Lina Zimmer
Chawwerusch Theater
	
Ein Dorf, ein zerbrochener Krug und ein Richter, der selbst tief 
in die Sache verstrickt ist. In dieser ebenso komischen wie  
abgründigen Geschichte erleben wir den schwärzesten Tag im 
Leben des Dorfrichters Adam. Mit Kopfschmerzen erwacht er 
am Morgen, seine Perücke ist verschwunden – und dann muss 
er auch noch einen heiklen Gerichtsfall verhandeln.  
Unter den wachsamen Augen der angereisten Gerichtsbarkeit 
aus der Stadt versucht er, den Prozess zu lenken – und vor  
allem: sich selbst aus der Schusslinie zu bringen.

Witwe Marthe fordert Gerechtigkeit. Ihr wertvoller Krug –  
ein Familienerbstück – wurde in der Nacht zerbrochen. Ihre 
Tochter Eve gerät ins Gerede, ihr Verlobter Ruprecht ebenso. 
Die Dorfgemeinschaft blickt gespannt auf Richter Adam,  
der den „rechten Sachverhalt“ klären soll. Doch je länger die 
Verhandlung dauert, desto mehr gerät nicht nur der Krug, 
sondern auch das Vertrauen in die Gerechtigkeit ins Wanken.

Mit feinem Sprachwitz, temporeichem Spiel und nur drei 
Schauspieler*innen entfaltet das Chawwerusch Theater eine 
dichte, humorvolle und zugleich hochaktuelle Inszenierung. 
Adam verstrickt sich immer tiefer in Ausflüchte und Lügen – 
bis ihm schließlich nur noch eine absurde Erklärung bleibt: 
„Ich beantrage hiermit, dass das Gericht befugt ist, anzunehmen, 
dass der Teufel den Krug zerbrochen hat.“

S a m s t a g   
5 .  S e p t e m b e r  2 0 2 6

2 0  U h r

Jugendstil-Festhalle
Konzertgarten
(bei Regen: Großer Saal)
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Trailer
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Musik – Unvergessen
Konzert für Menschen mit Demenz und ihre pflegenden 
Angehörigen
Ensemble der Dt. Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz
Moderation: Jochen Keller, Musikvermittlung

Die Wirkung von Musik auf Menschen mit Demenz ist faszinierend 
und mittlerweile auch hinreichend wissenschaftlich belegt.  
Oftmals kann Musik als Schlüssel dienen, um ihre Erinnerungen 
und ihre Persönlichkeit wieder zum Vorschein zu bringen.
Bei den demenzsensiblen Konzerten der Staatsphilharmonie 
RLP können betroffene Menschen und ihre pflegenden  
Angehörigen gemeinsam die Musik genießen. Das Konzert  
ist sorgfältig an die Bedürfnisse angepasst, sowohl in Bezug 
auf die Dauer als auch auf den musikalischen Inhalt. 
Im Konzertprogramm sind bekannte klassische Werke ebenso 
vertreten wie musikalische Interventionen, die auf Aspekte 
wie Sturzprävention, Koordination und die Förderung der 
Verbindung beider Gehirnhälften abzielen. Und natürlich  
dürfen auch gemeinsam gesungene Lieder nicht fehlen.

Im Anschluss an das Konzert können Sie in der Cafeteria  
verweilen, miteinander Erfahrungen austauschen und weitere 
Informationen und Unterstützungsmöglichkeiten zu Ihrem 
herausfordernden Alltag als Betroffene und pflegende  
Angehörige erhalten. Das Forum Demenz Kreis Südliche 
Weinstraße – Stadt Landau ist mit einem Infostand vertreten.

Anmeldung zum Konzert
Die Anzahl der Plätze ist begrenzt. Daher bitten wir um eine  
Voranmeldung unter kulturbuero@landau.de oder 06341/13-4101. 
Bewohner*innen des Bethesda melden sich dort direkt beim  
Sozialkulturellen Dienst unter 06352/282-212 an.

S a m s t a g
7 .  N o v e m b e r  2 0 2 6

1 5  U h r

Speisesaal Diakonissen Bethesda Landau
Bodelschwinghstraße 27
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Der Eintritt ist frei.
Das Konzert dauert 

45 Minuten.

In Kooperation und  

mit freundlicher Unterstützung

Beauftragte für die Belange älterer 

Menschen Stadt Landau

Gefördert durch

19|09|26
NEUSTADT 

MAHOIN
Shanty-Brass aus Hamburg

30|10|26
WÖRTH 

FEDERSPIEL
Blaskapelle der Extraklasse

LANDAU 

17|11|26 SALAPUTIA 
BRASS QUINTETT
Die Kammermusikspezialisten

12|12|26
GERMERSHEIM 

BOZEN BRASS
Tiroler Gelassenheit trifft 
italienisches Temperament

MEHR INFOS & 
TICKETS UNTER

www.palatinablechsound.de

PALATINA
BRASS2026
INTERKOMMUNALES BRASS-FESTIVAL IN DER PFALZ
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BRASS-ABO:
20% SPAREN



Palatina Brass 2026
Tänze ohne Grenzen

Salaputia Brass Quintett
Peter Dörpinghaus (Trompete) | Lukas Reiß (Trompete) | 
Felix Baur (Horn) | Philip Pineda Resch (Posaune) |  
Joel Zimmermann (Tuba)
Tielman Susato: Auszüge aus „Danserie“
Leonard Bernstein: Dance Suite (Dancisca, Waltz, Bi-Tango, 
Two-Step, MTV)
Béla Bartók: „Tänze ohne Grenzen“
Anthony DiLorenzo: „Firedance“
Diverse: Jazzdance for Brass (It don’t mean a thing,  
Stardust, Puttin’ on the Ritz)
Peter Iljitsch Tschaikowski: Mehr oder weniger  
ein Blumenwalzer (Arr. Ingo Luis)	

Mit „Tänze ohne Grenzen“ lädt das Salaputia Brass Quintett  
zu einer musikalischen Weltreise ein – im Mittelpunkt steht 
die wohl universellste Ausdrucksform der Menschheit:  
der Tanz. Seit seiner Gründung 2007 begeistert das Ensemble 
mit Originalkompositionen, eigenen Arrangements und  
lebendigen Interpretationen.
Vom prunkvollen Hofball bis zum Ritual am Lagerfeuer, vom 
ungarischen Volksfest bis zur argentinischen Zamba entfaltet 
sich ein facettenreiches Panorama unterschiedlichster Tanz- 
kulturen. Barocke Festlichkeit und schwungvolle Renaissance-
Tänze erinnern an Zeiten, in denen Musik und Bewegung  
untrennbar verbunden waren.
Bartóks Volksliedbearbeitungen zeigen, wie Tanz Grenzen 
überwindet. Bernsteins Tanzsuite weckt lebendige Bilder,  
imaginäre Ritualtänze führen in den Jazz, und Tschaikowskis 
Blumenwalzer aus „Der Nussknacker“ in Ingo Luis’  
Arrangement bildet den Abschluss.

D i e n s t a g
1 7 .  N o v e m b e r  2 0 2 6

2 0  U h r

Jugendstil-Festhalle
Großer Saal
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Vorverkauf ab sofort.
Festivaltickets sind bei 

Reservix erhältlich.
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SWR Kultur 
Junge Opernstars
Verleihung des Emmerich Smola-Förderpreises  
als Publikumsauszeichnung
Deutsche Radio Philharmonie Saarbrücken Kaiserslautern
Preisträger*innen renommierter deutscher  
Gesangswettbewerbe	
Leitung: Matthias Foremny
Moderation: Markus Brock
	
Der Emmerich Smola-Förderpreis ist einer der höchstdotierten 
Gesangspreise überhaupt. Zahlreiche Preisträgerinnen und 
Preisträger haben inzwischen internationale Karriere ge-
macht. Um in die Auswahl für den Wettbewerb zu kommen, 
müssen die Nachwuchskünstlerinnen und -künstler bereits 
mit renommierten Preisen und Stipendien ausgezeichnet 
sein.

Auch 2027 sind wieder je drei besonders talentierte Sänge-
rinnen und Sänger eingeladen, die um die Wählergunst  
des Publikums und um das Preisgeld kämpfen.  
Begleitet werden sie dabei von der „Deutschen Radio  
Philharmonie Saarbrücken Kaiserslautern“ unter der Leitung 
von Matthias Foremny, erster ständiger Gastdirigent der 
Oper Leipzig und Professor für Dirigieren in Leipzig. Der  
international tätige Dirigent hat sich in den vergangenen 
Jahren einen hervorragenden Ruf bei renommierten  
Orchestern und Opernhäusern im In- und Ausland erarbeitet.

S a m s t a g   
1 6 .  J a n u a r  2 0 2 7

1 9  U h r

Jugendstil-Festhalle
Großer Saal
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Mit freundlicher Unterstützung

In Kooperation mit

Veranstalter
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Philippe Herreweghe  
& Collegium Vocale Gent:  
Die hohe Messe
Collegium Vocale Gent
Leitung: Philippe Herreweghe
Marie-Luise Werneburg (Sopran) | Yerin Mira (Sopran) |  
Alex Potter (Kontratenor) | Guy Cutting (Tenor) |  
Matthias Lika (Bariton)
Johann Sebastian Bach: Messe in h-Moll, BWV 232

Die Musik von Johann Sebastian Bach bildet seit über fünf 
Jahrzehnten das künstlerische Herzstück des Collegium  
Vocale Gent. Kaum ein anderes Ensemble hat die historisch 
informierte Aufführung von Bachs Vokalmusik so nachhaltig 
geprägt wie das 1970 von Philippe Herreweghe gegründete 
Ensemble. Herreweghe gilt international als einer der  
maßgeblichen Bach-Interpreten unserer Zeit und verbindet 
wissenschaftlich fundierte Aufführungspraxis mit einer  
zutiefst humanistischen Lesart dieser Musik.

Mit der Messe in h-Moll schuf Johann Sebastian Bach eines 
der bedeutendsten geistlichen Werke der Musikgeschichte. 
Erste Teile der Komposition – das „Kyrie“ und „Gloria“ –  
entstanden 1733 und wurden dem sächsischen Kurfürsten  
in Dresden gewidmet. Erst in den letzten Lebensjahren  
stellte Bach die vollständige Messe zusammen und ergänzte 
sie um weitere Sätze. So entstand ein vielgestaltiges Werk 
aus Chören, Arien und kunstvollen Fugen. Die h-Moll-Messe 
gilt heute als eine Art musikalische Summe von Bachs Schaffen 
und als Höhepunkt barocker Kirchenmusik.

M i t t w o c h
2 7 .  J a n u a r  2 0 2 7

2 0  U h r
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Großer Saal



Musik über und  
aus der Neuen Welt
Jahreskonzert der Stadtkapelle Landau
Sinfonisches Blasorchester der Stadtkapelle Landau e. V.
Leitung: Bernd Gaudera

Mit ihrem Konzert richtet das Sinfonische Blasorchester der 
Stadtkapelle Landau den Blick über den Atlantik in eine Welt 
der Kontraste, der Weite und der musikalischen Vielfalt: die 
sogenannte Neue Welt. Das Programm spannt einen Bogen 
von amerikanischer Originalkomposition bis hin zu Werken, 
die vom Mythos der „Neuen Welt“ geprägt wurden.

Von mitreißenden Märschen im Stil von John Philip Sousa bis 
hin zu klanggewaltigen sinfonischen Werken amerikanischer 
Komponist*innen entfaltet sich ein facettenreiches Klang-
panorama. Hier begegnen sich Tradition und Moderne, 
Broadway-Glamour und Jazz-Elemente, spirituelle Tiefe und 
orchestrale Wucht.

Charakteristische Rhythmen, strahlende Blechbläserfanfaren 
und lyrische Melodien erzählen von Freiheitsgeist und  
Aufbruchsstimmung – von pulsierenden Metropolen bis zu 
weiten Landschaften zwischen Ost- und Westküste. Mal  
festlich und patriotisch, mal schwungvoll und unterhaltsam, 
dann wieder emotional und nachdenklich. Das Konzert- 
programm zeigt die ganze Bandbreite amerikanisch geprägter 
sinfonischer Blasmusik.

S a m s t a g   
2 2 .  M a i  2 0 2 7

2 0  U h r

Jugendstil-Festhalle
Großer Saal
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Kinder- & Jugend- 
veranstaltungen

63

Musikalische Vielfalt im Grünen
Eintritt frei!

Sonntagskonzerte im Goethepark

Landespolizeiorchester RLP 
Best of Blasmusik 
Jazz- und Gospelklassiker sowie unvergessene Pop-Hits  
sorgen für ausgelassene Stimmung und tanzbare Grooves im 
Goethepark. Wir freuen uns auf ein Wiedersehen mit dem 
Landespolizeiorchester!

Mundart & mehr
Trio Reinig, Braun + Böhm & Kunstgeschichte(n) 
Der Verein Strieffler Haus der Künste e. V. gibt Einblicke  
in seine Arbeit und berichtet über Zukunftsprojekte.  
Musikalisch umrahmt wird der Vormittag vom Trio Reinig, 
Braun + Böhm mit pfälzischer Musik für gute Laune und 
sommerliches Flair.

Stadtkapelle Landau
Auftakt zur Fête de la Musique 
Mit schwungvollen Klängen eröffnet die Stadtkapelle 
Landau bereits am Sonntagvormittag die Fête de la Musique 
und lädt zum gemeinsamen Start in einen musikalischen  
Tag ein.

Stimmen auf der Bühne
Die Kulturinitiative Gleiszellen-Gleishorbach e. V. zeigt erste 
Ausschnitte aus ihrer Produktion „Die Dreigroschenoper“ 
und gibt einen Einblick in ihr Stationentheater.  
Musikalisch umrahmt wird das Theatergeschehen vom Chor 
Landauer Lieder.Leute, der mit einem abwechslungsreichen 
Repertoire stimmungsvolle Akzente setzt.

Konzerte entfallen bei schlechtem Wetter ersatzlos.
Weitere Infos unter www.landau.de/goethepark

7 .  J u n i  2 0 2 6
1 1  U h r

2 1 .  J u n i  2 0 2 6
1 1  U h r

2 8 .  J u n i  2 0 2 6
1 1  U h r

1 4 .  J u n i  2 0 2 6
1 1  U h r

62
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K I N D E R T H E A T E R
K i n d e r g a r t e n -  u n d  S c h u l v o r s t e l l u n g :  9 . 3 0  U h r
F a m i l i e n v o r s t e l l u n g :  1 6  U h r

Dunkel

D i e n s t a g
2 9 .  S e p t e m b e r  2 0 2 6

9 . 3 0  u n d  1 6  U h r

Jugendstil-Festhalle
Kleiner Saal

Theaterstück gegen die Angst im Dunkeln
Regie, Bühne & Kostüme: Helene Schmitt
Mit Michael Mayer oder Toni Pitschmann
Junges Landestheater Tübingen

Wenn der Tag der Nacht weicht, wenn das Licht erlischt 
und die Schatten über die Wände tanzen, huscht ein Kribbeln 
über den Nacken. Läuft ein Schauer über den Rücken.  
Pocht das Herz durch den ganzen Körper. Ein Unbehagen, 
eine Angst wächst heran: Was verbirgt sich im Dunkeln? 
Was sind das für Geräusche? Hat sich da gerade etwas  
bewegt? Ist hier noch jemand? Lauert ein Ungeheuer in  
der Ecke? Dort im Schatten? Oder ist alles nicht so, wie es 
scheint? Kann das Dunkel sogar ein Freund sein?

Mit Taschenlampen ausgerüstet nehmen wir all unseren 
Mut zusammen und wagen den Schritt in das Dunkel.  
Das Ziel: eine Nacht im Zelt zu verbringen. Neugierig  
und behutsam tasten wir uns durch die Finsternis, spielen 
mit Licht und Schatten und erforschen, was es in der  
Dunkelheit zu entdecken gibt.

Altersempfehlung 
ab 3 Jahren

Spieldauer
40 Minuten, keine Pause

Trailer

Tickets
9 € | 7 €
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K I N D E R K O N Z E R T

Krabbelkonzert

M i t t w o c h
1 4 .  O k t o b e r  2 0 2 6

1 4 . 3 0  u n d  1 6  U h r

Jugendstil-Festhalle
Kleiner Saal

Konzerterlebnis für die Allerkleinsten
Leitung: Andrea Apostoli
Ensemble der Deutschen Staatsphilharmonie  
Rheinland-Pfalz

„Große Musik für kleine Ohren“, so lautet das Konzept von 
Andrea Apostoli, das Babys und Kleinkindern bis drei Jahre 
Freude am Musizieren vermittelt, sie spielerisch mit Instru-
menten vertraut macht und mit Tänzen und Liedern an die 
klassische Musik heranführt.

In diesem Konzert bringen Musikerinnen und Musiker  
der Deutschen Staatsphilharmonie Rheinland-Pfalz  
ihre Musik auf eine besondere Weise für Babys und Klein-
kinder im Alter von 0 bis 3 Jahren zum Klingen.  
Es wird besonders darauf geachtet, dass die Lautstärke und 
die Komplexität der Musikstücke dem empfindlichen Gehör 
der kleinen Zuhörenden gerecht werden. Das Krabbelkon-
zert ist mehr als nur ein musikalisches Ereignis – es ist eine 
wertvolle Gelegenheit für Eltern und ihre Babys, gemeinsam 
eine neue Welt zu entdecken und unvergessliche Momente 
der Freude und Verbundenheit zu erleben.

Bitte bringen Sie Ihre eigenen Krabbeldecken und Kissen 
zum Sitzen mit.

Altersempfehlung 
bis 3 Jahre

Spieldauer
45 Minuten, keine Pause

Tickets
9 € | 7 €

Kinder bis 3 Jahre 
frei
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Die Rede des Panthers

F r e i t a g
2 0 .  N o v e m b e r  2 0 2 6

9 . 3 0  u n d  1 6  U h r

Altes Kaufhaus

Eine Parabel über Leben und Sterben 
Nach der Graphic Novel von Jérémie Moreau
Regie: Daniel Kunze
Musik: Vasko Damjanov
Dramaturgie: Monika Kosik
Junges Landestheater Tübingen

Warum stecken Strauße eigentlich ihren Kopf in den Sand? 
Und wieso schauen Elefanten so traurig? Was denken 
Affen über die Welt? Und weshalb wandern Krebse von 
Muschel zu Muschel? Panther Sophia ist das Leittier und eine 
Quelle der Weisheit für alle wilden Tiere. Sie hilft ihren 
Freund*innen bei den Herausforderungen, die sie im Leben 
meistern müssen, und sucht mit ihnen nach Antworten auf 
die großen Fragen des Lebens: Was bedeutet Freiheit? 
Was ist Identität? Und wie akzeptiere ich den Kreislauf des 
Lebens?

„Die Rede des Panthers“ ist nicht nur eine Sammlung von 
Tiergeschichten, sondern auch eine philosophische Betrach-
tung der Welt und unseres Platzes in ihr. Das Ensemble des 
Jungen Landestheaters Tübingen wird die Fährten der Tiere 
lesen und überrascht feststellen, dass unsere Art zu denken 
den Tieren vielleicht ähnlicher ist, als wir vermuten.
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Altersempfehlung 
ab 9 Jahren

Spieldauer
70 Minuten, keine Pause

Tickets
9 € | 7 €

K I N D E R T H E A T E R
S c h u l v o r s t e l l u n g :  9 . 3 0  U h r
F a m i l i e n v o r s t e l l u n g :  1 6  U h r

K I N D E R T H E A T E R
K i n d e r g a r t e n -  u n d  S c h u l v o r s t e l l u n g :  9 . 3 0  U h r
F a m i l i e n v o r s t e l l u n g :  1 6  U h r

Das tapfere Schneiderlein

F r e i t a g
4 .  D e z e m b e r  2 0 2 6

9 . 3 0  u n d  1 6  U h r

Jugendstil-Festhalle
Großer Saal

Theatermärchen über die Kraft von Witz und Verstand 
und den Glauben an sich selbst nach den Brüdern Grimm
Regie: Margret Fehrer
Bühne: Axel Gallun
Mit Christiane Burkard, Daniel Wangler, Margarita Wiesner
theater mimikri

Alarm! Ein Held wird gesucht – denn der Garten des  
Königs ist in Gefahr. Als Schneider Felix mit der stolzen  
Gürtelaufschrift „7 auf einen Streich“ auftaucht, scheint die 
Rettung nah. Dass damit eigentlich nur sieben Fliegen  
gemeint waren, weiß niemand. Und so muss sich der pfiffige 
Schneider plötzlich als großer Held beweisen.	

Mit Witz, Mut und erstaunlichen Schneidertricks stellt sich 
Felix singenden Riesen, einem geheimnisvollen Einhorn und 
einem wutschnaubenden Wildschwein. Doch die größte  
Herausforderung wartet im Schloss: die kluge Königstochter 
Sofia, die von Helden wenig hält. Zum Glück steht ihm  
Marte, die rätselhafte Musverkäuferin, zur Seite – sie stellt  
im richtigen Moment die entscheidenden Fragen.	

Mit Livemusik, Masken, fantasievollen Kostümen, poetischen 
Bildern sowie einer feinen Komposition aus Licht, Klang  
und Bewegung entfaltet das theater mimikri eine mitreißende 
Theaterwelt – sensibel, humorvoll und voller Magie.  
Spannung, Mitgefühl und pures Lachvergnügen garantiert – 
für Kinder und Erwachsene gleichermaßen.

Altersempfehlung 
ab 5 Jahren

Spieldauer
75 Minuten, keine Pause

Tickets
9 € | 7 € 67
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K I N D E R T H E A T E R
K i n d e r g a r t e n -  u n d  S c h u l v o r s t e l l u n g :  9 . 3 0  U h r
F a m i l i e n v o r s t e l l u n g :  1 6  U h r

Juri und das  
AlpakaLamaDrama

F r e i t a g
1 2 .  M ä r z  2 0 2 7

9 . 3 0  u n d  1 6  U h r

Altes Kaufhaus

Figurentheater mit Musik für Kinder
Spiel: Tammy Sperlich, Boris Weber
Musik: Christian Weller
Freie Bühne Neuwied

Der kleine Zirkus Aruba tourt von Ort zu Ort und verdient 
dabei gerade so viel Geld, dass es zum Leben reicht.  
Doch Juri und sein Alpaka werden zu den Stars des Zirkus 
und die Geschäfte laufen immer besser. Dann taucht die 
Zirkusdirektorin vom großen Zirkus Kosnoj auf und will  
Juri und sein Alpaka unbedingt für ihren Zirkus gewinnen. 
Dafür ist ihr auch jedes Mittel recht. Doch wenn Juri geht, 
wäre dies der Untergang für den kleinen Zirkus Aruba.

Die Freie Bühne Neuwied bringt dieses zauberhafte  
Theaterstück voller Abenteuer, Freundschaft und köstlicher 
Überraschungen auf die Bühne – ein Spaß für die ganze  
Familie!

Altersempfehlung 
ab 5 Jahren

Spieldauer
50 Minuten, keine Pause

Tickets
9 € | 7 €
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J U G E N D T H E A T E R
S c h u l v o r s t e l l u n g

High – Irgendwer 
hat immer irgendwas

D i e n s t a g
1 3 .  A p r i l  2 0 2 7

9 . 3 0  U h r

Altes Kaufhaus

Theaterstück über Rausch und Abhängigkeit
Regie: Rob Vriens
Idee und Spiel: Jonathan Schyns, Susanne Schyns
Theaterhaus Ensemble Frankfurt

Mit 13 der erste Joint. Mit 15 Partydrogen. Mit 17 Benzo- 
diazepine – dann Opiate. Eine „typische“ Drogenkarriere?	

Die Inszenierung „High“ setzt sich eindringlich mit Konsum, 
Missbrauch und dem gesellschaftlichen Umgang mit Medi- 
kamenten auseinander – insbesondere mit Schmerz- und  
Beruhigungsmitteln bei jungen Menschen. Sie stellt Fragen 
nach Verantwortung, Verdrängung und den schmalen Grenzen 
zwischen medizinischer Hilfe und Abhängigkeit.	

„Gab es einen Moment, in dem du dachtest: Scheiße, ich bin 
abhängig?“ „Dieser Gedanke kam eigentlich nie so klar.  
Es war ein großer Mix aus allem: Gefühle intensivieren und 
gleichzeitig kontrollieren. Gefühle wegdrücken. Sicherheit  
spüren. Ein Hilfsmittel haben. Es war alles.“

Aus persönlichen Erfahrungen entwickelt, verwandelt sich die 
Geschichte auf der Bühne in ein intensives künstlerisches Duett 
zwischen Mutter und Sohn – gesprochen, gesungen und getanzt.
Mit „High“ wollen sie den Dialog eröffnen: mit jungen Menschen, 
mit Eltern, mit der Gesellschaft. Über die Mechanismen von 
Rausch und Abhängigkeit – und darüber, wie leicht aus  
Konsum ein Kontrollverlust werden kann.

Altersempfehlung 
ab 13 Jahren

Spieldauer
60 Minuten  

zzgl. ca. 20 Minuten  
Nachgespräch, keine Pause

Trailer

Tickets
9 € | 7 €
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Snow White and the Dark Queen
Ein Tanzabend inspiriert von den Gebrüdern Grimm

Der Besuch der alten Dame
Eine tragische Komödie von Friedrich Dürrenmatt

Mein Blind Date mit dem Leben
Theaterstück nach dem Buch von Saliya Kahawatte

Altersempfehlung
ab 12 Jahren

Mehr Infos
> Seite 37

Altersempfehlung
ab 14 Jahren

Mehr Infos
> Seite 41

Altersempfehlung
ab 10 Jahren

Mehr Infos
> Seite 43

E M P F E H L U N G E N 
A U S  D E M  A B E N D S P I E L P L A N

F r e i t a g
1 2 .  F e b r u a r  2 0 2 7

2 0  U h r

D i e n s t a g
2 3 .  F e b r u a r  2 0 2 7

2 0  U h r

M i t t w o c h
7 .  A p r i l  2 0 2 7

2 0  U h r
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Eine Woche voller Samstage

D i e n s t a g
2 0 .  A p r i l  2 0 2 7

9 . 3 0  u n d  1 6  U h r

Jugendstil-Festhalle
Großer Saal

Familientheater nach Paul Maar
Regie: Martin Borowski
Landestheater Schwaben

Frech, frecher — das Sams. Als dieses eigentümliche Wesen 
mit der Rüsselnase bei dem etwas umständlichen und  
korrekten Herrn Taschenbier einzieht, stellt es in kürzester 
Zeit dessen Leben auf den Kopf. Denn das Sams kann  
Wünsche erfüllen – allerdings geht dabei meistens etwas 
schief. Sehr zum Leidwesen von Frau Rotkohl, der Vermieterin 
von Herrn Taschenbier.

Unerschrocken und unkonventionell begrüßt das Sams  
das Leben und Herr Taschenbier muss wohl oder übel  
mitmachen. Nach den ersten Abenteuern fängt er aber an, 
unter der Unverschämtheit des Sams auch Mut und Humor 
seines neuen Mitbewohners zu entdecken. Vielleicht bietet 
sich ihm hier eine neue Chance auf Glück?

Das Landestheater Schwaben zeigt das beliebte Kinderbuch 
als humorvolles Familienstück für alle ab fünf Jahren.

Altersempfehlung 
ab 5 Jahren

Spieldauer
70 Minuten, keine Pause

Tickets
9 € | 7 €
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K I N D E R T H E A T E R
K i n d e r g a r t e n -  u n d  S c h u l v o r s t e l l u n g :  9 . 3 0  U h r
F a m i l i e n v o r s t e l l u n g :  1 6  U h r
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Ausstellungen

73

Infos für Pädagog*innen  
und Lehrkräfte

Für den Theaterbesuch mit Ihrer Kita-Gruppe oder Schulklasse 
können Sie jederzeit Karten reservieren. Bitte nutzen Sie das  
digitale Bestellformular auf landau.de/spielplan oder  
scannen Sie den QR-Code. 

 
                             Im Anschluss erhalten Sie von uns 
                             eine Reservierungsbestätigung.

Tickets für Kindergarten- und Schulvorstellungen kosten je 7 €.  
Pro Schulklasse bzw. Gruppe à 10 Kinder hat eine  
Begleitperson freien Eintritt. Alle weiteren Begleitpersonen 
bezahlen je 9 €.

Zeitnah vor der jeweiligen Veranstaltung schicken wir Ihnen 
eine Buchungsbestätigung zu. Anschließend können Sie  
Ihre Karten in der Tourist-Information im Rathaus abholen 
und bar oder mit EC-Karte bezahlen.

Bitte achten Sie auf die Altersempfehlungen bei unseren  
Stücken, sodass die Kinder während der Vorstellung nicht 
über- oder unterfordert werden.

Zu ausgewählten Produktionen finden Sie Hintergrund- 
informationen oder theaterpädagogisches Material zur  
Vor- und Nachbereitung des Theaterbesuchs auf  
landau.de/spielplan.

Bleiben Sie mit uns in Verbindung und abonnieren Sie  
unseren Newsletter für Pädagog*innen und Lehrkräfte. 
Wenn Sie in unseren Verteiler aufgenommen werden  
möchten, schicken Sie uns bitte eine E-Mail an: 
kulturbuero@landau.de.

Anmeldung und  
Kartenbestellung

Ticketpreise

Bezahlung

Altersempfehlung

Vor- und Nachbereitung

Newsletter
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2 2 .  A u g u s t  b i s  4 .  O k t o b e r  2 0 2 6 
Focus Farbe 2
Bettina Bürkle & Martina Geist 
Vernissage: Freitag, 21. August 2026, 19 Uhr
Kulturbüro 

1 7 .  O k t o b e r  b i s  2 9 .  N o v e m b e r  2 0 2 6 
Sei doch mal leise
Anna Bludau‐Hary, Jürgen Heinz, Andrea Tewes,  
Rainer Zerback
Vernissage: Freitag, 16. Oktober 2026, 19 Uhr
Kunstverein Villa Streccius e. V. 

1 2 .  D e z e m b e r  2 0 2 6  b i s  7 .  F e b r u a r  2 0 2 7 
HOT SPACE 
Ausgewählte Positionen der Keramikkunst von Mitgliedern 
des IAC/AIC german(y)
Vernissage: Freitag, 11. Dezember 2026, 19 Uhr
Kunstverein Villa Streccius e. V.

2 0 .  F e b r u a r  b i s  1 8 .  A p r i l  2 0 2 7 
„Vertraute Fernen“
Landschaftsmalerei aus der Landauer Kunststiftung 
und zeitgenössische Positionen
Vernissage: Freitag, 19. Februar 2027, 19 Uhr
Kulturbüro

1 .  M a i  b i s  2 7 .  J u n i  2 0 2 7 
Ausstellung zum Kultursommer Rheinland-Pfalz 2027
Lucia Mattes (Arbeiten in Filz),  
Annette Schröter (Malerei, Papierschnitt) 
Vernissage: Freitag, 30. April 2027, 19 Uhr
Kunstverein Villa Streccius e. V. & Kulturbüro 

Öffnungszeiten während der Ausstellungen
Di und Mi 17–20 Uhr
Do bis So 14–17 Uhr
Feiertags (nach Ansage) 14–17 Uhr

Eintritt
3 € regulär | 1,50 € ermäßigt

Südring 20
Telefon 06341 / 13-4111
oder 06341 / 13-4101

villa-streccius.de
instagram.com/kunstverein_villastreccius
facebook.com/kunstvereinlandau

A U S S T E L L U N G E N
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Dauerausstellungen
„Juden in Landau – vom Mittelalter bis zum Holocaust“ 
Im Jahr 1900 waren rund acht Prozent der Landauerinnen und 
Landauer jüdischen Glaubens, es gab ein reiches, vielfältiges 
und prägendes jüdisches Leben, bevor die National- 
sozialisten dieses ab 1933 nahezu vollständig ausgelöscht ha-
ben. Die Ausstellung im Frank-Loebschen Haus, im  
Herzen der Innenstadt, ist ein Baustein der lebendigen  
Erinnerungskultur der Stadt Landau. Als Wohnhaus des Ur-
großvaters von Anne Frank ist das Haus der Begegnung, Kom-
munikation und Verständigung gewidmet.

„Hommage an das Judentum – Skulpturen von Wolf Spitzer“
Der Dramaturgie der Ausstellung „Juden in Landau“  
folgend, beschäftigen sich die Skulpturen von Wolf  
Spitzer mit der Geschichte der Jüdinnen und Juden, mit dem 
jüdischen Kultus und mit der Shoa. Mit Bedacht stehen seine 
Kunstwerke den vorhandenen Erläuterungen  
und Ausstellungsstücken gegenüber, kommentieren sie und 
spitzen zu. 

„Sinti und Roma. Aus der Mitte der Gesellschaft –  
in der Mitte der Gesellschaft?“
Sinti und Roma leben seit Jahrhunderten in Europa.  
In Deutschland sind sie seit über 600 Jahren beheimatet und 
bilden eine anerkannte nationale Minderheit. Die Ausstel-
lung zeigt ihre Geschichte von der Verfolgung durch die Na-
tionalsozialisten über die Gründung der Bürgerrechtsbewe-
gung Ende der 1970er-Jahre bis heute.

Wechselausstellungen
3 .  O k t o b e r  b i s  8 .  N o v e m b e r  2 0 2 6 
DIALOG DER STILLE – Synagogen und Kirchen
Alexander Dettmar (Malerei) 
Vernissage: Freitag, 2. Oktober 2026, 19 Uhr
Kulturzentrum Altes Kaufhaus e.

 

V. 

Ausstellungen galerie Z
16 .  A u g u s t  b i s  2 7.  S e p t e m b e r  2 0 2 6
Paul Reichle: Geometrie und Abstraktion 
Vernissage: Sonntag, 16. August, 11 Uhr

1 5 .  N o v e m b e r  2 0 2 6  b i s  1 7 .  J a n u a r  2 0 2 7 
Willi Baumeister: Wegbereiter der abstrakten Kunst
Vernissage: Sonntag, 15. November 2026, 11 Uhr

 

Öffnungszeiten 
Di bis Do 10–12 Uhr und 14–17 Uhr
Fr bis So 11–13 Uhr | Feiertags geschlossen 

Kaufhausgasse 9
Telefon 06341 / 13-4110 
oder 06341 / 13-4101

kulturstadt-landau.de
galerie-z.de

A U S S T E L L U N G E N
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Dauerausstellung
Wohnhaus und Atelier  
von Heinrich Strieffler (1872–1949)  
und Marie Strieffler (1917–1987)
Das ehemalige Wohnhaus des Pfälzer Malers Heinrich Strieffler 
und seiner Tochter Marie, im Art déco/Jugendstil erbaut, ist ein 
bemerkenswertes Dokument bürgerlicher Wohnkultur. Beson-
ders eindrucksvoll ist das große Atelier im Dachgeschoss des 
Hauses.

Wechselausstellungen
kurzART 2026 
J u l i / A u g u s t  2 0 2 6 
Sofie Englisch (Druckgrafik und Malerei)
Jonas Saling (Keramik und 3D-Druck)
Eva Peter (Experimentelle Fotografie [Lochkamera])  
und Druckgrafik) 

1 1 .  S e p t e m b e r  b i s  2 5 .  O k t o b e r  2 0 2 6 
Joachim Dietrich: Im Rhythmus der Natur.  
Arbeiten auf Papier
Vernissage: Freitag, 11. September 2026, 19 Uhr

1 2 .  S e p t e m b e r  2 0 2 6 ,  1 1 – 1 6  U h r 
Strieffler Haus Gartenfest
Kulturbüro Landau in Kooperation  
mit dem Strieffler Haus der Künste e.V.

1 5 .  N o v e m b e r  b i s  5 .  D e z e m b e r  2 0 2 6 
Erinnerung an Jana Schell
Vernissage: Sonntag, 15. November 2026, 14 Uhr

1 4 .  F e b r u a r  b i s  2 8 .  M ä r z  2 0 2 7 
Eugen Croissant: Ein Malerleben.  
Von der Pfalz an den Chiemsee
Vernissage: Sonntag, 14. Februar 2027, 14 Uhr

1 8 .  A p r i l  b i s  3 0 .  M a i  2 0 2 7 
Marie Strieffler zum 40. Todestag:  
Ein Leben für die Kunst
Vernissage: Sonntag, 18. April 2027, 14 Uhr

Öffnungszeiten während der Ausstellungen
Fr bis So 14–17 Uhr

Eintritt
3 € regulär | 2 € ermäßigt 

Löhlstraße 3
Telefon 06341 / 86204
strieffler-haus.de
Veranstalter: Strieffler Haus der Künste e. V.
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A B O N N E M E N T SA B O N N E M E N T S

>  Konzertabonnement (4 Konzerte)
>  Konzertabonnement Plus (5 Konzerte)
>  Abonnement Landauer Meisterkonzerte (4 Konzerte)
>  Wahlabonnement (4–9 Veranstaltungen)

> Preisvorteil bis zu 30 % gegenüber dem Einzel- 
   verkaufspreis.
> Im Konzertabonnement ist Ihnen Ihr Stammplatz sicher.
> Sichern Sie sich mit einem Wahlabonnement die  
   besten Sitzplätze – vor allen anderen!
> Übertragbare Tickets: Wenn Sie einen Termin nicht  
   wahrnehmen können, dürfen diese Tickets an Angehörige,  
   Freunde oder Bekannte weitergegeben werden.
> Kulturzeitbroschüre frei Haus.

Ein Abonnement vergünstigt erwerben? 
Achten Sie auf unsere Ermäßigungen auf S. 92.

Bitte wenden Sie sich mit Ihrem Anliegen an das  
Team des Kulturbüros, Telefon 06341 / 13-4101 oder  
per E-Mail an kulturbuero@landau.de.

Sinfoniekonzert Bewegung
Dt. Staatsphilharmonie RLP | Anna Vinnitskaya (Klavier)

Villa Musica Meisterklänge: Streicherklänge
Camerata Villa Musica | AboPlus-Konzert 

Wallis Bird & Spark: Visions of Venus
Komponistinnen verschiedener Epochen und Genres  
im Porträt

La casa del diavolo
Zagreb Soloists | Ramón Ortega Quero (Oboe) 

Sinfoniekonzert Zuwendung
Dt. Staatsphilharmonie RLP | Pablo Ferrandez (Cello)

Konzertabonnements erhalten Sie  
bis Freitag, 26. Juni 2026 beim Kulturbüro. Nach dem Kauf 
erhalten Sie Ihre Abonnementkarte per Post.

> Das Konzertabonnement gilt für die Dauer einer Spielzeit.
> Es verlängert sich daraufhin auf unbestimmte Zeit.
> Das AboPlus-Konzert kann wahlweise jährlich 		
   hinzugebucht werden.
> Das Konzertabonnement kann jederzeit mit einer Frist          
   von einem Monat gekündigt werden. 
> Der mit dem Abonnement verbundene Rabatt auf die  
   Original-Eintrittspreise wird nur gewährt, wenn das  
   Abonnement für die gesamte Spielzeit gehalten wird.

Unsere Abonnements

Abonnement-Vorteile

Sie haben Fragen 
oder wünschen eine  

Beratung?

Wählen Sie zwischen dem Konzertabonnement  
(4 Konzerte) und dem Konzertabonnement Plus
(5 Konzerte). Sie erhalten eine Abonnementkarte mit  
einem festen Sitzplatz.

4 Konzerte
107 €

89 €
74 €
56 €
36 €

ermäßigt
53 €
44 €
37 €
28 €
18 €

5 Konzerte 
132 €
108 €

89 €
68 €
42 €

ermäßigt
66 €
55 €
45 €
34 €
21 €

Platzkategorie I 
Platzkategorie II
Platzkategorie III
Platzkategorie IV
Platzkategorie V

Mi | 23.9.2026
> Seite 12

Do | 5.11.2026
> Seite 14

Di | 12.1.2027
> Seite 16

Do | 4.3.2027
> Seite 18 

Do | 22.4.2027
> Seite 20

Abonnement-Preise

Verkauf

Laufzeit

Abonnements 2026/27

Konzertabonnement & 
Konzertabonnement Plus

8382

AboPlus 



A B O N N E M E N T S

Im Wahlabonnement können vier oder mehr 
Veranstaltungen individuell aus folgenden 
Veranstaltungen ausgewählt werden: 

Les Boxeurs: Boîtes Blanches 
Tanz, zeitgenössische Clownerie und Objekttheater

„Die Geister, die ich rief …“
Balladen von Friedrich Schiller und Johann Wolfgang  
von Goethe und Harfenmusik

Achtsam morden durch bewusste Ernährung 
Krimikomödie der Bestseller-Reihe von Karsten Dusse

Snow White and the Dark Queen 
Ballett von Stéphen Delattre, inspiriert von den Gebrüdern Grimm

Vocaldente: „Let’s be Gatsby“  
A-capella-Art

Der Besuch der alten Dame 
Tragikomödie von Friedrich Dürrenmatt 

Mein Blind Date mit dem Leben 
Stück nach dem gleichnamigen Buch von Saliya Kahawatte

La Vie en Piaf   
Chansonabend mit Vladimir Kornéev 

Andreas Martin Hofmeir: Konzertante Aneignung –  
Eine musikalische Freiheit
Musik-Comedy 

Do | 1.10.2026
> Seite 30

Do | 12.11.2026
> Seite 32

Di | 8.12.2026
> Seite 34

Fr | 12.2.2027
> Seite 36

Do | 18.2.2027
> Seite 38

Di | 23.2.2027
> Seite 40

Mi | 7.4.2027
> Seite 42

Mi | 14.4.2027
> Seite 44

Mi | 28.4.2027
> Seite 46

Sie erhalten ab vier erworbenen Veranstaltungen  
folgenden Rabatt auf den Einzelticketpreis (siehe S. 88):
ab 4 Veranstaltungen: 20 % Rabatt
ab 6 Veranstaltungen: 25 % Rabatt
ab 8 Veranstaltungen: 30 % Rabatt 

Sie erhalten das Wahlabonnement bevorzugt vom  
18. Juni bis 1. Juli 2026 in der Tourist-Information Landau
sowie online unter landau.de/tickets und  
telefonisch über die Ticket-Hotline 06341 / 13-4141. 
Der Erwerb ist – solange noch mindestens vier 
Veranstaltungen zur Auswahl stehen – auch während der 
laufenden Spielzeit möglich.

Das Wahlabonnement ist für eine Spielzeit gültig  
und verlängert sich nicht automatisch. Eine Rückgabe der 
Wahlabonnement-Tickets ist ausgeschlossen.  
Ihre Karten erhalten Sie direkt bei der Bestellung.

Preise

Verkauf

Laufzeit

Wahlabonnement

84

A B O N N E M E N T S



T I C K E T SA B O N N E M E N T S

Sie erhalten eine Abo-Dauerkarte für die vier Kammermusik-
konzerte im Alten Kaufhaus. Im Mittelpunkt stehen 2027  
die Kompositionen von Ludwig van Beethoven.

Landauer Meisterkonzert I
Beethoven: Revolution im Streichquartett

Landauer Meisterkonzert II
Beethoven im Wiener Salon

Landauer Meisterkonzert III
Beethoven am Klavier: Aufbruch und Vision

Landauer Meisterkonzert IV
Beethoven: Kammermusik der großen Gefühle 

58 € regulär | 29 € ermäßigt

Das Abonnement ist ab sofort bis Freitag,  
5. Februar 2027 im Kulturbüro erhältlich. Nach dem Kauf 
erhalten Sie Ihre Abonnementkarte per Post.

Das Abonnement Landauer Meisterkonzerte ist  
für eine Spielzeit gültig und verlängert sich nicht  
automatisch. Eine Rückgabe der Abonnementkarte  
ist ausgeschlossen.

Der reguläre Vorverkauf für alle Veranstaltungen der  
Spielzeit 2026/27 beginnt am Donnerstag, 2. Juli 2026. 
Mit einem Wahlabonnement können Sie sich bereits ab dem 
18. Juni 2026 die besten Plätze sichern (siehe Seite 84). 

Tourist-Information
Marktstraße 50
76829 Landau in der Pfalz
Telefon 06341 / 13-8310
visit@landau.de

Mo, Mi: 9–12 & 14–16 Uhr
Di: 9–12 Uhr (nachmittags geschlossen)
Do: 9–12 & 14–18 Uhr
Fr: 9–12 Uhr

Ab April zusätzlich:
Fr: 13–15 Uhr
Sa: 10–12 Uhr

Unter landau.de/tickets können Sie Tickets  
per giropay/paydirekt oder Kreditkarte zum  
Selbstausdruck zu Hause oder zum Versand per Post  
erwerben.

06341 / 13-4141 

Öffnet eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn.

So | 7.2.2027 
> Seite 24

So | 7.3.2027 
> Seite 25

So | 4.4.2027
> Seite 26

So | 2.5.2027
> Seite 27

Preise

Verkauf

Laufzeit

Vorverkauf

Vorverkaufsstelle

Öffnungszeiten

Online-Tickets

Ticket-Hotline

Tages-/Abendkasse

Abonnement  
Landauer Meisterkonzerte Einzelticketverkauf

8786
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Sonderpreise  

Ticketpreise  

88

Preisklasse A

 
Preisklasse B

Preisklasse C

ermäßigt

 ermäßigt

ermäßigt

Platz- 
kategorie I

Platz- 
kategorie II

Platz- 
kategorie III

Platz- 
kategorie IV

Platz- 
kategorie V

36 €
19 €

30 €
16 €

26 €
14 €

40 €
20 €

35 €
18 €

32 €
16 €

32 €
16 €

 
26 €
13 €

24 €
12 €

25 €
13 €

20 €
10 €

17 €
9 €

17 €
9 €

13 €
7 €

11 €
6 €

regulär ermäßigt

keine 
Ermäßigungen

keine 
Ermäßigungen

Jahreskonzert Stadtkapelle

Landauer Meisterkonzerte
Der zerbrochne Krug

SWR Junge Opernstars
     Platzkategorie I
     Platzkategorie II
     Platzkategorie III
     Platzkategorie IV
     Platzkategorie V

Philippe Herreweghe
     Platzkategorie I
     Platzkategorie II
     Platzkategorie III
     Platzkategorie IV
     Platzkategorie V

18 €

20 €

35 €
30 €
26 €
20 €
13 €

104 €
94 €
72 €
62 €
40 €

14 €

10 €

Alle Preise gelten inkl. einer Vorverkaufsgebühr von 10 % sowie einer Ticketgebühr von 0,50 € 
pro Ticket. Die Preisklasse jeder Veranstaltung finden Sie auf der jeweiligen Programmseite.

Bühne
VP 1

VP 2

VP 3

VP 4

1

2

3

4

5

6

7

1 18

1 25

2 26

1 24

1 24

1 22

1 22

1 22

1 22

1 22

1 22

1 22

1 22

1 22

1 22

1 22

1 22

8

9

10

11

12

13

14

15

16

17

1 17

1 15

1 16

Platzkategorie I Platzkategorie III

Vorparkett

Haupt-
parkett 

rechts

Haupt-
parkett 
links

Platzkategorie IV
Änderungen vorbehalten

Platzkategorie II
Hub-Podium Reihe 7–17

2 24
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Bühne

1 3

1
3

1 1

2 2

2 2

2 2

3 1

3
1

3
3

77

88

99

1010

1111

4 4

55

66

Platzkategorie I Platzkategorie IV

links rechts

Mittelrang

Platzkategorie VPlatzkategorie II
Platzkategorie III

Säule
Wand

11

88
7

55

54 66

67

70

56

72

7873

38 51

50

27

29

1

1

1

5 19

7

8

21

22

20

18

21

8

6

9

1

1

1

1

1 15

16

16

16

16

98

2524 23

24
26

28 35

37

25
53

23

9

7

1 62

Balkon
Seitenrang

rechts

Balkon
Seitenrang 
links

Änderungen vorbehalten
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1

2

3

4

5

6

7

8

9

10

11

12

14

13

15

16

17

18

1

1 12

1 16

1 16

1 16

1 16

1 16

1 16

11

1271 6

71 6

71 6

12

12

1 17

1 17

1 17

1 17

1 17

1 17

1 17

B E S T U H L U N G S P L A N  A L T E S  K A U F H A U S

Bühne

Eingang

91

Änderungen vorbehalten
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P R E I S E

Vorstellungen  
für Kinder, Jugendliche und Familien

Ermäßigungen und Reservierungen

Kinder Erwachsene

Freier Eintritt für Kinder bis 3 Jahre
Geschwisterkinder ab 4 Jahre 7€

Familien-, Kita- & Schulvorstellungen

Krabbelkonzerte

7 € 9 €

9 €

Ermäßigungsberechtigt sind bis 27 Jahre und mit  
gültigem Ausweis:
Schüler*innen
Auszubildende und Studierende
Freiwilligendienstleistende

Die nächstniedrige Platzkategorie bezahlen:
LandauPass-Inhaber*innen
Schwerbehinderte ab 50 %
Begleitpersonen von Schwerbehinderten mit  
Berechtigung zur Mitnahme einer Begleitperson.
Veranstaltungen mit Einheitspreis und die  
Sonderveranstaltung „SWR Junge Opernstars“ sind  
hiervon ausgeschlossen.

Bei Familienveranstaltungen erhalten LandauPass-
Inhaber*innen Tickets für Erwachsene und Kinder je 1 € günstiger.

15 Minuten vor Beginn Restkarten für 5 € erwerben
Gilt für:
Schüler*innen bis 27 Jahre
Auszubildende und Studierende bis 27 Jahre
Freiwilligendienstleistende bis 27 Jahre
Schwerbehinderte ab 50 % und ggf. ihre Begleitperson
Empfänger*innen von Leistungen nach SGB II oder XII  
(Kap. 3 und 4)

Ermäßigungen

>
>
>

>
>
>

Last-Minute-Ticket bei 
Abo-Veranstaltungen

>
>
>
>
>

P R E I S E

Ticketbestellung in der Tourist-Information
oder telefonisch
Reservierungen gelten 7 Tage, danach verfallen sie  
automatisch
Abholung von Reservierungen für die Tages-/Abendkasse 
bis 30 Minuten vor Vorstellungsbeginn
Kitas und Schulen können unter kulturbuero@landau.de  
Reservierungen vornehmen

Tickets können weder zurückgenommen noch umgetauscht 
werden. Für verfallene Tickets wird kein Ersatz geleistet.

Silberstreif – gegen Altersarmut in LD & SÜW e. V.
Vermittlung von kostenfreien Eintrittskarten  
(nach Verfügbarkeit) für Menschen über 60 Jahre  
mit kleiner Rente und Grundsicherung 

Kontakt
Silberstreif – gegen Altersarmut in LD & SÜW e. V.
Tel. 06341 / 2665594 | E-Mail: info@silberstreif-landau.de

KULTURLOGE Landau
Vermittlung von kostenfreien Eintrittskarten (nach  
Verfügbarkeit) für Menschen mit kleinem Geldbeutel 

Kontakt
Südstern e. V. Landau in der Pfalz
Tel. 0160 / 1493887 | E-Mail: kulo@posteo.de

Reservierungen
>

>

>

>

Erstattung

Vermittlung kostenloser  
Eintrittskarten



Mahlastraße 3
Auf dem Vorplatz sowie in der Tiefgarage Mahlastraße  
gebührenpflichtiges Parken. Parktickets lösen Sie an den Park-
automaten im Treppenhaus der Garage – nur Kartenzahlung 
möglich. Alternativ lösen Sie ein Ticket über die App  
„EasyPark“ oder „Evology“.

Rathausplatz 9
Sonntags, samstags ab 17 Uhr und wochentags ab 19 Uhr  
gebührenfreies Parken auf dem Alten Messplatz.  
Von dort gelangen Sie in wenigen Minuten zu Fuß durch  
die Marktstraße (Fußgängerzone) zum Rathausplatz.

Neben dem klassischen Nahverkehr können Sie auch das  
flexible Angebot der VRN flexline Landau nutzen. Buchen  
Sie eine individuelle Fahrt über die VRN flexline App oder  
telefonisch unter 0621 / 1077077. Der Spätverkehr deckt  
das gesamte Stadtgebiet ab, von Donnerstag bis Samstag  
sogar bis 3 Uhr morgens. Informationen dazu finden Sie  
unter www.vrn.de/flexline.

Hauseinlass ist eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn, 
Saaleinlass in der Regel 30 Minuten vor Beginn der  
Veranstaltung. Zutritt nur mit gültigem Ticket.

Öffnet eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn. EC-Karten- 
zahlung an der Kasse in der Jugendstil-Festhalle möglich.

Besuchergarderoben stehen in der Jugendstil-Festhalle  
gebührenpflichtig und bewacht und im Alten Kaufhaus  
kostenlos und unbewacht zur Verfügung.

Besucher*innen, die nach Beginn der Veranstaltung eintreffen, 
können erst nach dem ersten Akt, dem ersten Werk oder in 
der ersten Pause eingelassen werden.  
Im Interesse aller bitten wir hierfür um Verständnis.

Jugendstil-Festhalle 
Parken

Altes Kaufhaus 
Parken

Öffentliche 
Verkehrsmittel 

Einlass

Tages-/Abendkasse

Garderobe

Verspätung

 

Veranstaltungsorte
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S E R V I C E

Organisation &  
Programmgestaltung

Abonnementbüro

Kunststiftungen

Freie Kulturszene &
Nachtkultur

Haustechnik

Kasse & Service

Fragen & Anregungen
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Miriam Kehrer, Jonathan Danigel

Berit Neumüller, Christine Schiller, Silke Fath

Dr. Lena Sommer

Maximilian Naundorf 

Hans Herbst, Patrick Schuster, Peter Weiler, Dieter Nageldinger

Kathrin Herzog, Cornelia Böhner-Ohmer, Lysianne Borell

Haben Sie Fragen oder Anregungen zu Ausstellungen,  
Abonnements oder dem Programm? 
Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf!

Sie erreichen uns per E-Mail unter  
kulturbuero@landau.de und per Telefon unter  
06341 / 13-4101.

Folgen Sie uns auf instagram.com/kulturzeit.landau

Das Kulturbüro  

Katrin Herzog, Maximilian Naundorf, Hans Herbst, Miriam Kehrer,  
Patrick Schuster, Jonathan Danigel, Cornelia Böhner-Ohmer,  
Berit Neumüller, Dr. Lena Sommer, Dieter Nageldinger, Christine Schiller 

Von links nach rechts:

S E R V I C E

©
 S

ta
dt
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A L L G E M E I N E  H I N W E I S E

Rathaus
Marktstraße 50
76829 Landau in der Pfalz
Telefon 06341 / 13-4101
kulturbuero@landau.de

Di und Mi 9–12 Uhr und 14–16 Uhr
Do 9–12 Uhr und 14–18 Uhr
Fr 9–12 Uhr
Montags geschlossen

landau.de/spielplan

instagram.com/kulturzeit.landau 

Anmeldung unter landau.de/newsletter

landau.de/Allgemeine-Hinweise

Stadtverwaltung Landau, Kulturbüro  
Marktstraße 50, 76829 Landau in der Pfalz
kulturstadt-landau.de

Miriam Kehrer

Miriam Kehrer, Jonathan Danigel

Thomas Glas, glas-artwork.com

Claudia Trost

Wir behalten uns vor, aus künstlerischen und technischen 
Gründen den Sitzplan zu verändern.  
Spielplanänderungen sind ebenfalls vorbehalten.

Kulturbüro

Öffnungszeiten

Spielplan im Internet

Instagram

Newsletter des
Kulturbüros

AGB und Abonnement-
bestimmungen

Herausgeber

Programmauswahl

Redaktion

Gesamtgestaltung

Abbildung Titelseite

Allgemeine Hinweise

Informationen
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SCHONWASVOR?
Alle Veranstaltungen in LANDAU

auf einen Blick!

Na? Heute

VISITLANDAU.DE




